Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Dienſtag den 11 Juli 


Festgruss 


M die Mitglieder des Journalistentages bei ihrer Anwesenheit im Hirschberger Thale 
am 11. Juli 18%1. 
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Willkommen in unsern Bergen, gegrüsst mit Herz und Hand, 

Ihr Männer aus allen Gauen im deutschen Vaterland! 

Laut schall es von den Höhen und halle von Thal zu Thal: 
Ihr wackern Gefährten alle, gegrüsst viel tausendmal! 


Noch blühet manche Blume, noch prangt geschmückt manch Haus, 
Die Helden zu begrüssen, die da kamen aus blut'gem Strauss; 
Noch klingt der Jubel des Festes in unsern Herzen nach, 

Da bringt uns neue Gäste ein neuer Ehrentag. 


Heut' sind es schlichte Männer, die andre Waffen geführt, 
f Die daheim die heil'ge Flamme hilfreicher Liebe geschürt, 
b Die brav auch kämpften und stritten für Deutschlands Ehre und Macht, 
Und von all den glorreichen Siegen getreulich Kunde gebracht. 


Euch wurden keine Kreuze, Euch schmücket kein Ordensband, 
Euch lohnet nur der Gedanke: Es war für’s Vaterland! 

Doch danket Euch freudig des Volkes, des nun geeinten, Ruf, 
Zu dessen Einheitsdome die Presse den Grundbau schuf. 
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Und heute, da Ihr nach Tagen der ernsten Thätigkeit 

N Zum fröhlichen Festesmahle zu uns gekommen seid, 
Empfüngt Euch unser Gebirge mit frohem Gruss und Spruch 
Und bietet seine Reize voll Stolzes seinem Besuch. 
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Fürwahr, Ihr habt es, Ihr banntet vergangener Zeiten Wahn, 

Euch danken wir's, dass dem Lichte geöffnet ist die Bahn, ` 

Euch, die dem Kampf gegen Irrthum und Lüge ihr Streben geweiht, 
Euch tapferen Männern der Presse, Euch Priestern im Dienste der Zeit! 


Willkommen drum im Gebirge, gegrüsst mit Herz und Hand, 
Ihr Männer aus allen Gauen im deutschen Vaterland! 
Laut schall’ es von den Höhen und halle von Thal zu Thal: 


[Gedenktage] Am 8. Zult 1815. Napoleon ſchifft ſich 
in Rochefort ein, um nach Amerika zu entfliehen. 

1846. Offener Brief des Königs von Dänemark wegen 
Schleswig und Holſtein. 

1866. Die preußiſchen Truppen beſetzen Prag. 


Deutſchland. Berlin. Der Generalſtab wird eine 


ererſchöpfende, kriegswiſſenſchaftliche Geſchichte des Krieges 


gegen Frankreich herausgegeben. Die Vorarbeiten ſind im 
Gange, doch kann mit der Abfaſſung nicht eher begonnen 
werden, als bis das dazu erforderliche Material in ſeiner 
ganzen Volftändigfeit geſammelt ift. Graf Moltke wird 
die Redaktion des Werkes ſelbſt in die Hand nehmen. 

— In den Mittheilungen über die dem Reichstage in der 
Herbſtſeſſion zu machenden Vorlagen ift die Andeutung von Jne 
tereſſe, daß die Reichsregierung beabſichtige, eine Verlän⸗ 
gerung des eiſernen Militär-Etats auf einige Jahre zu 
beantragen. Es würde demnach die Feſtſtellung der Wus- 
gaben mit 225 Thlr. pro Kopf und des Friedens⸗Effektivs 
für die in Ausſicht genommene Periode erfolgen müſſen. 
Die Reichskriegsverwaltung, indem ſie auf eine Erhöhung 
des Satzes von 225 Thaler verzichtet, geht aber dabei 


von der Vorausſetzung aus, daß eine Reihe von außer⸗ 


ordentlichen Ausgaben, wie die Mittel für den längſt 
projektirten und immer dringender werdenden Umbau der 
Feſtungen, für die Vermehrung des Belagerungsgeſchützes, 
für die Beſchaffung eines verbeſſerten Infanteriegewehres, 
aus der franzöſiſchen Kriegstribution beſtritten werden. 

— Aus dem Nachlaß des Herzogs von Deſſau, des 
ſparſamſten der deutſchen Fürſten, iſt der Prinzeſſin Friedrich 
Karl, einer Tochter des Verſtorbenen, eine Erbſchaft von 
etwa 7 Millionen zugefallen. 

— Man beabſichtigt durch die Vorſtände des Allgemei⸗ 
nen deutſchen Sängerbundes die Ermöglichung eines gro- 


fen nationalen deutſchen Sängerfeſtes zu München 
im Jahre 1872. 
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— Dem Componiſten der „Wacht am Rhein,“ Muſik⸗ 
rektor Carl Wilhelm in Schmalkalden, ſind von dem 


Wäldern und Schluchten 
Die Zwerge sind's, die dort hausen, sie blicken Euch an mit Groll, 
Und Rübezahl schüttelt voll Grimmes das Haupt und murmelt sacht: 
Um unsre Herrschaft haben uns jene Männer gebracht. 


Ihr wackern Gefährten alle, gegrüsst viel tausendmal! 
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Stellung in dieſem Jahre zu mehrjähriger Feſtunge 
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Fürſten Bismarck 1000 Thlr. aus dem Dispoſitionsfel 
des Re ichskanzleramts überſandt worden. Fürſt Bism 
hofft, daß es ihm möglich fein werde, Herrn Wilhelm M 
lich dieſelbe Summe anbieten zu können. 

— Der frühere polniſche Abgeordnete A lexan 
Guttry, welcher im Jahre 1863 wegen Hodwert 
in contumaciam zum Tode und nach feiner freiwill 


— ee seo. 


D 


n _ 
p 
— ab, 


verurtheilt war, ift jetzt begnadigt worden. a 
— Nach Ausweis der für die dauernde Oecupa 
der noch beſetzt gehaltenen franzöſiſchen Landestheile beſtimm 
deutſchen Truppenkörper werden hierzu zunächſt 9 
72 Jufanterie⸗Bataillone verwendet werden, welche 1 
der für fie verfügten Reduction auf 800 Mann das A 
taillon eine Stärke von 59,600 Mann haben. Die ih 
zugetheilte Cavallerie und Artillerie inbegriffen, können d 
Truppenkörper in ihrer Geſammtſtärke auf etwa 64% 
bis 66,000 Mann geſchätzt werden. Für den Herbſt f 
man einer abermaligen Reduction entgegen. a 
Königsberg, 6. Juni. Von hier aus fahren! 
ſehr oft ganze Judenfamilien nach Amerika. Sie erh 
von dem dortigen Auswanderungs⸗Verein neue Kleider 
das erforderliche Geld zur Ueberfahrt, auch werden fi} 
New⸗York noch 4 Wochen koſtenfrei unterhalten undd“ 
nächſt in das Innere des Landes ſpedirt. 
Frankfurt a. M., 8. Juli. Soeben fand der 
zug der hieſigen Garniſon unter Kanonendonner Ta 
Auf dem Roßmarkte wurden die Truppen von den 
hörden und dem Empfangscomitee begrüßt und ihnen? 
beerkränze überreicht. Die Stadt ift auf das Neichfl 
ſchmückt, die Häuſer find feſtlich geflaggt. Eine übes 
zahlreiche Volksmenge durchwogt die Straßen. y 
Dresden, 8. Juli. Das „Dresdener Journal“ W 
folgende Mittheilung: Das ſächſiſche Armeekorps MI 
während des Krieges 1870—71 an Todten 115 
ſiziere und 1978 Unteroffiziere und Soldaten; an H 
wundeten 202 Offiziere und 4180 Unteroffiziere und 
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deen mithin betrug der geſammte Verluſt mehr als den 
ten Theil des Beſtandes. Daſſelbe nahm an 102 
en Theil. Die Artillerie hat 15,521 Schuß, die 
Infanterie 6 Millionen Patronen verbraucht. 


pi nehmen nach ift der bekannte Prozeß des Fiskus gegen 
Hab agdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wegen Aus. 
den ng der Verſicherungsſumme für das abgebrannte Drege 
Ober Hoftheater nunmehr in letzter Inſtanz durch das 
NR Apellationsgericht in Dresden entſchieden worden, und 
i = ift die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
urtheilt, die Verſicherungsſumme herauszuzahlen. 
N ünden, 7. Juli. Der Magiftrat von Paſſau hat 
go die Beſchuldigungen des Biſchofes von Paſſau einen 
u energiſchen Proteſt erlaſſen. — Die diesjährige Ge⸗ 
wind = Berfammlung der Katholiken - Vereine Deutſchlands 
bur wegen eingetretener Schwierigkeiten nicht in Regens⸗ 
8, ſondern in Mainz ſtattfinden. 
9. Juli. (Orig.⸗Correſp. der Berl. Montags ⸗Zeitung.) 
| der Verzögerung entſcheidender Maßnahmen unſerer Re⸗ 
ig ung gegen die Uebergriffe der Ultramontanen hat, wie 
in Ihnen aus ſicherer Quelle melden kann, ihren Grund 
13 ſchwebenden Verhandlung mit Preußen, welches 
Ait jet Angelegenheit gemeinſchaftlich oder doch zu gleicher 
mit Baiern gegen — nennen wir die Sache beim 
t a Namen — den Jeſuitismus auftreten will. In 
die ußen, zu deſſen Energie in dieſer Beziehung auch wohl 
kin, Antriebe der römiſchen Geiſtlichen in Elſaß und Loth- 
Br beigetragen haben dürften, ift an maßgebender Stelle 
beſprochen, daß „zur Zeit Jeſuiten und Communiſten 
lan anptfeinde des Friedens und der Wohlfahrt Deutſch⸗ 
8 find“, — Außer dem deutſchen Kronprinzen wird 
ber General v. Blumenthal und wahrſcheinlich auch Ge⸗ 
banſldmarſchal Graf v. Moltke dem Siegeseinzuge der 
en Truppen in München beiwohnen. 
de Darmſtadt, 6. Juli. (Der Landtag) hat heute 
10 orlage über die Militair⸗Convention mit 39 gegen 
die Stimmen angenommen. Gegen die Convention ſprachen 
I om, ertreter des adelichen Grundbeſitzes ſowie die Abge⸗ 
neten Kurtmann und Dumont. 
4 105 Juli. Die Abgeordnetenkammer hat mit 29 gegen 
gene timmen das Geſuch der Bank für Süddeutſchland 
A hmigt, wonach Noten über die urſprüngliche Summe 
$ 
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” 9,863,000 Gulden hinaus ausgegeben werden dürfen 
as war in doppelter Höhe des Betrages, um welchen 
' „Aktienkapital durch Begebung reſp. Wiederbegebung von 
dien oder Einzahlungen auf Aktien erhöht worden ift. 

a rafburg, 7. Juli. Heute ift eine weitere Abſchlags⸗ 
i ng auf die franzöſiſche Kriegsentſchädigung im Betrage 
ir 104 Millionen Francs in zwölf Waggons hier ange⸗ 
9 kur men. Dieſelbe gehört, wenn wir nicht irren, bereits 
A en halben Milliarde. 

ge traßburg. Die Wiener „Preſſe“ ſchreibt: Der hie⸗ 
de Pöbel hat es glücllicherweiſe dazu gebracht, daß die 
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eipzig. Das „Leipziger Tageblatt“ berichtet: Dem 


„ 


Belagerungsgeſetze wieder in voller Strenge zur Anwen⸗ 
dung kommen. 

Nicht ganz mit Unrecht ſchreibt man der klerikalen Partei die 
Gau e an all den vorgekommenen Skandalen zu. Dieſe 
Partei ſchien eine zeitlang mit der neuen Wendung der Dinge 

ufrieden zu fein, nämlich fo lange fie glaubte, in dem neuen 

a Deutſchland einen Hort für die weltliche Macht des 

apſtthums gefunden zu haben; aber ſchon, als im deutſchen 
Reichstage jede Einmiſchung in fremde Angele enheiten, alſo 
auch in die des Papſtes, in p entſchiedener Form abgelehnt 
wurde, machte ſich eine feindſeligere Stimmung gan: und 
jetzt, nachdem ihre Hoffnungen durch das neueſte Vorgehen des 
Fürſten. Reichskanzlers gegen die klerikale Reichstagsfraktion 
vollends zu Waſſer geworden find, ſpeit fie Gift und Galle. 
Auf den Kanzeln wird die neue Unfehlbarkeitslehre dem Volke 
erklärt, die Nothwendigkeit der Zurückeroberung der weltlichen 
Herrſ oft des Papſtes ans Se gelegt und zur Mitwirkung 
dazu aufgefordert. Es iſt auch Thatſache, daß ſchon viele junge 
Elſäſſer ihren Geiſtlichen das Wort gegeben haben, für die 
Rückeroberung des Kirchenſtaates kämpfen zu wollen. Ob fie 
je dazu kommen, iſt freilich eine andere Frage, denn das deut⸗ 
fhe Konſtriptionsgeſetz wird ſchon dieſes Jahr zur Anwendung 
kommen, und wenn die muthigen Jünglinge einmal unter deut⸗ 
155 Fahne ſtehen, wird man ihnen wohl die Luſt verleiden 

ür Rom zu kämpfen. 


Oeſterreich. Wien. Bei uns machen gegenwärtig 
die Vorgänge im Herrenhaus viel von ſich reden. 
Das Wiedererſcheinen der Erzherzöge und Biſchöfe daſelbſt, 
welches die Erſteren ſeit der dualiſtiſchen Geſtaltung der 
Monarchie, die Letzteren feit der Votirung der confeffionel« 
len Geſetze gemieden haben, hält man nach zwei Richtun⸗ 
gen hin für bedeutſam. Man ſieht darin nämlich einer⸗ 
feits eine Vertrauensdemonſtration der betreffenden Partei 
für das Miniſterium Hohenwart, und andererſeits ein 
Anzeichen, daß es nun mit der Verſtändigung des Reichs⸗ 
raths Ernſt werden ſoll; denn, nachdem die Feudalen und 
Klerikalen mit ihrem Wiedereintritt in die erſte Kammer 


vorangegangen ſind, werden die Czechen nun auch im 


Abgeordnetenhauſe nachfolgen, und man glaubt wohl Urſache 
zu haben, der Angabe des „Vaterland“ Glauben beizumefe 
fen, daß die Hohenwart'ſchen Unterhandlungen mit legte 
ren zum Abſchluſſe gediehen ſeien. Auch hält man die 
Reiſe des Kronprinzen nach Prag für eine Gunſtbezeigung 
gegen die Böhmen und für den Vorläufer der den Czechen 
zugeſtandenen Königs⸗Krönung in Prag. 

Wien, 7. Juli. 
überſchrieben „Beuſt's römiſche Politik“, enthält einen 
der heftigſten Angriffe, die je von der Partei, der dies 
Blatt dient, gegen den Grafen Beuſt gerichtet wurden. 
Der Leitartikel dieſer Ritter - Reaction ſtellt dem Grafen 
Beuſt den Tod im — Spitale in Ausſicht. — Die 
„Grazer Tagespoſt“ veröffentlicht folgende Erklärung: „Ich 


gebe hiermit allen meinen Freunden und Bekannten die 


höchſt erfreuliche Nachricht, daß mir, als Unterzeichner der 
Döllingeradreſſe, zuerft die Ehre zu Theil wurde, heute als 


Excommunicirter bei einer Taufe als Pathe ausgeſchloſſen 
Ich bin darüber nicht betrübt und gebe Allen 


zu werden. 


Ein Artikel des „Vaterland“, 


die Verſicherung, daß ich als Menſch und Freund 1 


à 


N bin und bleibe. Feldbach, am 


Andreas Schneß, Bürgermeiſter.“ 

8. Juli. Die für heute anberaumte Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes konnte nicht abgehalten werden, da die 
Abgeordneten nicht in beſchlußfähiger Anzahl erſchienen 
waren. Es fehlen namentlich viele Abgeordnete der 
Rechten. Der Präſident beſtimmte als nächſten Sitzungs⸗ 
tag Montag. 

— Der Kronprinz Erzherzog Rudolph iſt in Böhmen 
mit großem Jubel aufgenommen worden. Man erinnert 
ſich jetzt daran, daß vor dem ungariſchen Ausgleich der 
Kaiſer einen kleinen Ausflug nach Ungarn unternahm und 
iſt der Anſicht, daß der Ausflug des Kronprinzen vielleicht 
den böhmiſchen Ausgleich zu bedeuten habe. Die Czechen 
ſelber ſcheinen übrigens davon überzeugt zu ſein, daß nun 
auch für ſie, wie früher für die Ungarn, die Krönungszeit 
gekommen iſt, ſie begrüßen in dem Kronprinzen den Herold 
des zwiſchen der Krone und dem Lande Böhmen herzu⸗ 
ſtellenden Einverſtändniſſes. 

Olmütz, 7. Juli. Die vom Verein der Deutſchen in 
Mähren aufgelegte Döllinger-Adreſſe, ift mit 6119 Unter- 
ſchriften verſehen, nach München abgegangen. 

Schweiz. Bern, 8. Juli. Der Nationalrath hat 
heute die Verlängerung der Friſt für die Subſidien der 
St. Gottshardbahn genehmigt und die Prüfung des Ge⸗ 
ſchäftsberichtes des Bundesrathes beendigt. 

Italien. Rom, 7. Juli. Der franzöſiſche Geſchäfts⸗ 
träger, Baron Villeſtreux, iſt heute hier eingetroffen und 
wurde von dem Miniſter des Aeußern empfangen. 

— Dieſer Tage zeigte ſich neuerdings, daß auch in der 
Romagna die Communaliſten und „Petroleurs“ Anhänger 
haben. Bei Gelegenheit des Leichenbegängniſſes eines ge⸗ 
wiſſen Pompignolli in Faenza, eines der Chefs der repu⸗ 
blikaniſchen Partei, fand nämlich eine große Demonſtration 
ſtatt; viele revolutionäre Reden wurden gehalten, beſonders 
zeichneten ſich durch die Heftigkeit ihrer Aeußerungen Herr 
Pais und ein junger Mann aus Ravenna aus, welcher 
den Muth hatte, zu erklären, daß die Pariſer Commune 
ihre Früchte auch in Italien haben werde! Beide wur⸗ 
den verhaftet. 

Frankreich. Verſailles, 6. Juli. Nationalverſamm⸗ 
lung. Fortſetzung der Berathung über das Geſetz betreffend 
die Kautionspflicht der Zeitungen. Sämmtliche noch uner⸗ 
ledigte Paragraphen des Geſetzentwurfes werden angenommen. 
Nach Artikel 3 des nunmehr angenommenen Geſetzes wird 
Artikel 1 des vorliegenden Geſetzentwurfes mit 329 gegen 
202 Stimmen angenommen. Durch denſelben wird das 
Geſetz, welches die Kautionspflicht der Zeitungen beſeitigt, 
außer Wirkſamkeit geſetzt. Es folgt die Berathung über 


den Antrag des Grafen Jaubert, die Erlaubnißſcheine zum Auf- 


enthalte Fremder in Frankreich zu beſteuern. Nach einigen Be⸗ 
merkungen Jaubert's ergreift Jules Favre das Wort: Die vom 
Grafen Jaubert ſoeben vernommenen Aeußerungen hätten 
eine bedeutende Tragweite. Das an ſich höchſt ehrenwerthe 


Ge 


ſoviel als möglich zu mildern, um auf dieſe Weiſe den 
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fühl des Patriotismus dürfe nicht zu Reden 
welche andererſeits nicht wieder gut zu machendes Ung 
verurſachen könnten. Die Wiedereinführung des Paßzwal 
ges fei eine Nothwendigkeit geweſen; die Regierung fet 1 
doch beſtrebt, die ſtrenge Durchführung dieſer ming 
kehr in Frankreich zu erleichtern. Der Vorſchlag Jaubert! 
gewähre keinen Nutzen, da er an der Situation nichts a 
dere, er fei aber außerdem unzweckmäßig geworden dure 
die Art und Weiſe, in welcher der Antragſteller denſelbel 
begründet hätte. Graf Jaubert habe ferner einer Art pa 
triotiſchen Kreuzzuges gegen Deutſchland das Wort gerede 
Favre. erkärt, ſchmerzlich überraſcht geweſen zu fein, daß 
gegenwärtigen Augenblicke, in welchem ein Theil wmf 
Landes unter Laſt der fremden Okkupation ſeufzt, ein 
artiger Antrag geſtellt werde. Jeden Augenblick könnt 
Konflikte ausbrechen, und in der That rächen dieſelb 
trotz unſerer dagegen gerichteten Bemühungen leider # 
zu oft aus. Es iſt unſere heilige Pflicht, dieſes zu hin 
dern und er bedauere daher die Worte des Grafen Jı l 
bert, welche bedenkliche Folgen haben könnten. Man mög. 
ſich hüten, durch unzeitgemäße Aufreizungen den furchtbare“ 
Krieg, welchen die Diplomatie beendigt hat, wieder anz 
fachen. Man müſſe wiſſen, daß es unſer Wille ſei, 
Frieden zu reſpektiren; allein wenn wir die Forderung 
aufſtellen wollen, daß die Okkupationstruppen die Diszi 

in der von uns verlangten Weiſe aufrecht erhalten, da 
müſſen wir unſererſeits jeden Vorwand für unerträglich. 
Vexationen beſeitigen. Hierauf wurde der Antrag des ON 
fen Jaubert zurückgezogen. 

7. Juli. General v. Manteuffel iſt heute Mon 
von hier wieder abgereiſt. Derſelbe hat mehrere Unt 
redungen mit Thiers gehabt. i 

8. Juli. Auf der Tagesordnung ſteht der Geſetzen 
wurf, betreffend die Auflage neuer Steuern auf Zu 
Kaffee, Thee, Alkohol. Catao und ähnliche Gegenſtän 
Die Dringlichkeit der Berathung wird votirt und tritt M 
Verſammlung in die unmittelbare Diskuſſion des Entw 
fes ein. Nach kurzer Debatte wird derſelbe mit 483 g 
gen 5 Stimmen angenommen. 3 

Paris, 7. Juli. Das „Journal officiel“ publizirt ef 
Bekanntmachung, wonach die definitiven Reſultate der 300 
nungen auf das letzte Anlehen nunmehr von der betre ru 
den Behörde feſtgeſtellt feien und die bezüglichen Dei 
demnächſt veröffentlicht werden, indeß wird bereits heut I 
bekannt gemacht, daß der verhältnißmäßige Antheil, welche | i 
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jedem Subſkribenten zukommen ſoll, 45 Prozent der g” 
zeichneten Rente betrage und eine weitere demnächſt bevor 
ſtehende Bekanntmachung den Zeitpunkt kundgeben weg 
an dem die Auswechſelung der Certifikate gegen proviſ Ti 
riſche Empfangsbeſcheinigungen beginnen wird. p 
Marſeille, 6. Juli. Ein aus Algier hier eingetre 
fenes Telegramm des General Lallemand meldet, daß zahle 
reiche Kabilenſtämme ſich unterworfen haben; drei der 


75 General, welcher ſie . Ebenſo hat der ten Hochrufen empfangen. Die deutſchen Geſangverein 5 
£ Scheit Haddad dem Gade ieh fein Unterwerfung werden dem kronprinzlichen Paare eine Serenade darbringen. 4 
gezeigt. Man hofft in kurzer Friſt das Ende des Auf- - — Aufeine Interpellation betreffend die Angelegenheitdes 
. fanes in der Provinz Algier herbeigeführt zu ſehen; in franzöſiſch engliſchen Handelsvertrages erklärt Gladſton, 
der Provinz Konſtantine dagegen macht die Bewältigung es hätten bisher in dieſer Frage nur vertrauliche Beſprechun⸗ 
des Aufſtandes mehr Schwierigkeiten und dürfte nicht ſo gen ſtattgefunden, aus welchen ſich ergeben habe, daß die j; 
i erfolgen. franzöſiſche Regierung die ihr durch die Beſtimmungen des 
E Die 100,000 Hektaren Land, welche die National- Handesvertrages auferlegten Verpflichtungen anerfenne. Es ; 
Verſammlung den Elſaſſern und Lothringern in Algier fei jedoch wahrſcheinlich, daß dieſelbe demmächſt formelle N 
zwilligt hat, find für den gewöhnlichen Einwanderer gar Vorſchläge zur Abänderung des. Handelsvertrages ſtelen 
nicht zugänglich, haben ein ungeſundes Klima und find, werde. . 
a dieſelben am Saume der Sahara gelegen, von jeder Spanien. Madrid, 6. Juli. Cortes. Der Antrag, 4 
dlropäiſchen Nieverlaſſung viel zu weit entfernt. Die Un. der Regierung ein Mißtrauensvotum zu ertheilen, wurde 
duldlichen, die fih durch die wahrhaft leichtſinnige, wenn mit 119 gegen 61 Stimmen verworfen. Der Antrag auf 
nicht berügeriſche Einladung der franzöſiſchen Regierung Ertheilung einer Amneſtie für politiſche Vergehen wurde 
dorthin locken laſſen, gehen einer jämmerlichen Zukunft, wo zu weiterer Berathung in Ausſicht genommen. Man glaubt, 
nicht dem Hungertode entgegen. Um jenen Boden produt- daß nach dem eventuellen Rückritt Morets der Unterrichts⸗ 
donefähig zu machen, muß ungeheuer viel Kapital ange. minister Zorilla das Finanzminiſterium interimiſtiſch über⸗ 

: pritet werben fünnen. Die Fananie Regierung ppa nehmen würde. j z 
ledoch die Auswanderung mit allen Mitteln; in Nizza beſteht á A N en 11. Suni wird DAN 
* amtliches Bureau, welches ſeine Agenten in ganz Elſaß⸗ ʻi Biei an ma nt Es heißt, daß ein Br; 

a Een serie nnen e DO Me Extra-Seffion ftattfinden wird. In Folge der bevorſtehen⸗ 

u Ben große Dimenſionen annehmen werde, glaubt man den Pröſtdentenwahl herrſcht große Mufregung. Die Local 

. ee ee eee behörden, den verſchiedenen Parteien angehörend, verüben 

enn ganze Familien reiſefertig, um ihr Glück in Amerika die größten Greuelthaten, und Aufſtände und Men chelmorde l 

„ fachen. 25 a ſind an der Tagesordnung. Der vor einem Monat durch 

meidelgien. Brüſſel, 7. Jul. Die Independanee den Congreß inſtallirte Stadtrath der Hauptſtadt wurde 
badet aus Verſailles, daß die Prinzen von Orleans erklärt am 10. Juni durch die Regierung aufgelöſt. Die Au 
ben, Thiers’ Regierung reſpectiren und durch keinerlei regung ift hierdurch noch mehr geftiegen und ſcheint eine 

miebe hindern zu wollen. s n allgemeine Revolution faſt unvermeidlich. Das Congrefe 
ra Paris wird demſelben Blatte telegraphirt, daß im Comitee hielt eine Sitzung, und wurde beſchloſſen, dem 
Ale Helder und auf den Boulevards bedauernswerthe Präſidenten einen Tag Bedenkzeit zur Wiedereinſetzung des 
llc keiten gegen Deutſche ftattgefunden haben. Stadtrathes zu geben; gleichzeitig hat das Comitee eine 

$ * Juli. Die Repräſentantenkammer hat mit 62 gegen Aufruf an das Volk vorbereitet. Am 11. wurden die 
Ge timmen die Vorlage, betreffend die Prorogation des Primärwahlen für den Congreß abgehalten. Beide Parteien 
no fetes bezüglich der Ausweiſung der Ausländer anges klagen ſich gegenſeitig der Unehrenhaftigkeit an. Juarez 

auen. : i hat das Militär in jene Diſtricte verlegt, in welchen die 
Sdiederlande. Haag, 7. Juli. In der heutigen Opposition die Oberhand hat, um die Wahlen nach feinem 
land. 8 der zweiten Kammer 3 Vertrag mit Eng. Sinne durchzuſetzen und revolutionäre Bewegungen zu unter⸗ 

1 der betreffend die Abtretung holländiſcher Beſttzungen an drücken. n: 
mi Küſte von Guinea mit 34 gegen 31 Stimmen geneh- — Nachrichten aus San Domingo zufolge griffen die 
180 dagegen die Vorlage über Ausführung des im Jahre etwa 1200 bis 1500 Mann ſtarken Truppen des Präfle 

mit dem Sultan von Siat (Sumatra) geſchloſſenen denten Baez am 14. Juni die ihnen an Zahl ebenbürtigen 

8. ages mit 36 gegen 28 Stimmen verworfen, Streitträfte Cabrals bei San Juan an. Letztere erlitten 

e ouli. Zweite Kammer. Die Regierung erklär, vaß ene mit ſchwerem Verluſt verknüpfte Niederlage und vere 

un Jalge der Verwerfung der Vorlage über die Aus. Foren außer zwei Geſchützen viele Gefangene und die Belte 

ea De im ahm 1858 mit dem Sultan von Giat geräthſchaften. General St. Clair wurde getödtet. Als 

le diesne DBertrages den Entwurf über den Vertrag Cabral den Rückzug für undermeidlich hielt, ließ er das 

eint ugland betreffend die Auswanderung nach Surinam Pulvermagazin in die Luft fprengen, in Folge deſſen, einem 

wellen zurüchziehe. Gerüchte zufolge, ganz San Juan zerſtört wurde. Präſi⸗ 
Bbritannien und Irland. London, 6. Juli. dent Baez, der während der Action in Azua weilte, iſt ſei 

kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen wur⸗ dem nach der Hauptſtadt zurückgekehrt. a 

bei ihrer Ankunft am Bahnhofe von einer überaus 
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£ Telegraphiſche Depeſchen. 
Gaſtein, 9. Juli. Graf Moltke ift heute Vormittag 
hier eingetroffen und im Badeſchloſſe abgeſtiegen. 
Florenz, 9. Juli. Wie die „Opinione“ berichtet, hat 
die Munizipalität von Jaſſy anläßlich der Verlegung der 
Hauptſtadt Italiens nach Rom eine Glückwunſch⸗Depeſche 

an den König gerichtet. (W. T. B. 
Paris, 9. Juli. Wie das „Journal offiziel“ mittheilt, 

hat die Regierung in Bezug auf die Anwendung des Ge⸗ 
ſetzes vom 12. Mai d. J. (durch welches alles feit dem 
8. April von den Inſurgenten in Paris mit Beſchlag be⸗ 
legte öffentliche wie Privateigenthum für unveräußerlich er⸗ 
klärt wird) beſtimmt, daß der 7. Juni, als der Tag, an 
welchem der hohe Gerichtshof in Paris wieder hergeſtellt 
worden war, auch als der Tag anzuſehen ſei, an welchem 
die Inſurrection beendet war. 

Paris, 9. Juli. Gambetta hat am 6. d. M. ein 
Schreiben an die republikaniſchen Comitees in Bordeaux 
gerichtet, in welcher er ſeine Freude über das Reſultat der 
Wahleu ausdrückt. In dieſem Schreiben heißt es: „Die 
letzten Wahlen haben den Beweis geliefert, daß Frankreich 
zum Guten entſchloſſen ſei und daß es Alles aufbieten 
wolle, um dem Lande jene Stellung wieder zu erwerben, 
welche es durch das Kaiſerreich verloren hat. Dieſer 
Wille des Landes legt den Republikanern ernſte Pflichten 
auf. Frankreich erwartet von der republikaniſchen Regie⸗ 
Tung Jein Heil und feine Wiedergeburt. Arbeiten Sie da- 


her Alle, ohne zu ermatten, mit Feſtigkeit und Mäßigung, 


mit Klugheit und Weisheit daran, daß die Republik, wel⸗ 
cher heute Niemand mehr mißtraut, für unſer unglückliches 
Vaterland zum Hafen werde, in welchem es ſich endlich 
von allen Stürmen zu erholen vermag. Vermeiden wir 
deshalb jede Uebertreibung; ſeien wir einig, ſtark, wachſam, 
gemäßigt und vor Allem geduldig, und die Zukunft wird 
unſeren Grundſätzen angehören. (W. T. B.) 
Berlin, 9. Juli. In der heutigen (29.) Sitzung des 
Bundesrathes, in welcher der Staatsminiſter Delbrück 
in Vertretung des Reichskanzlers den Vorſitz führte, wurde 
die Wahl der Mitglieder a. des Bundesrathes für Hei⸗ 
mathsweſen und b. der Liquidations⸗Commiſſion für Nhe- 
derei⸗Entſchädigung vorgenommen. Sodann werden Aus- 
ſchuß⸗Berichte erſtattet über 1) die Gewährung der Mittel 
zur Vollendung des Herrmanns⸗Denkmal, 2) den Geſetz⸗ 
entwurf wegen Einrichtung und Competenz der Berg⸗ 
behörden in Elſaß⸗Lothringen, 3) den Geſetzentwurf wegen 
Einführung des Artikels 33 der Reichsverfaſſung in Elſaß⸗ 
Lothringen. (W. T. B.) 
Madrid, 8. Juli. In der heutigen Sitzung der 
Cortes gelangte der Bericht der Budget⸗Commiſſtion zur 
Berathung. Serrano forderte die Kammer auf, die 
Vorſchläge der Commiſſion anzunehmen, um die Regierung 
in die Lage zu verſetzen, ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen. 
Im Verlaufe ſeiner Rede betonte Serrano, er würde 


ſofort aus dem Miniſterium austreten, wenn die gegen⸗ 
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wärtig zwiſchen den Parteien beſtehende Verſöhnung ge“ 
brochen würde. (W. T. B.) 
Breslau, 9. Juli. Heute Vormittag wurde der ſechste 
deutſche Journaliſtentag im Stadtverordneten⸗Lokal eröffnet. 
Der Vorſteher der Stadtverordneten, Lent, begrüßte die 
ſehr zahlreiche Verſammlung mit einer Anſprache, welche 
durch Sonnemann beantwortet wurde. Auf Vorſchlag 
Dr. Stein's wurde Sonnemann zum Vorſitzenden 
ernannt. Hierauf folgte die Berathung des vom Profeſſor 
Biedermann ausgearbeiteten Entwurfes über die Grund⸗ 
lagen eines Preßgeſetzes für das deutſche Reich; derſelbe 
wurde nach längerer Discuſſion mit einigen Abänderungen 
angenommen. Heute Nachmittag findet Feſtdiner, Abends 
Beſuch des Lobe⸗Theaters ſtatt. (W. T. B.) 
Frankfurt a. M., 9. Juli. Der Kaiſer ift heute 
früh 8 ½ Uhr auf dem Main-Weſerbahnhofe hier ein⸗ 
getroffen und von den Behörden empfangen worden. Se. 
Majeftät inſpicirte die hier garniſonirenden Truppen und 
ſetzte um 9 Uhr die Reiſe nach Wiesbaden fort. 
W. T. B.) 
Köln, 9. Juli. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus 
London gemeldet, daß die Verhandlungen, durch welche 
das Briefporto von Deutſchland nach Amerika via Belgien 
und England von 4 auf 3 Groſchen herabgeſetzt werden 
ſoll, ihrem Abſchluſſe nahe ſind. (W. T. B.) 
Wiesbaden, 9. Juli. Der Kaiſer iſt heute 10 Uhr 
Vormittags hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe 
vom Prinzen Karl und den Spitzen der Behörden em 
pfangen und von einer zahlloſen Volksmenge in enthu⸗ 
ſiaſtiſcher Weiſe begrüßt. Der Kaiſer fuhr durch die 
feſtlich geſchmückte Stadt in das Schloß. Um 12 Uhr 
fand Parade über die hier garniſonirenden Truppen ſtatt, 
bei welcher der Kaifer den Offizieren und Soldaten für 
ihre Leiſtungen im Felde feinen Dank ausſprach. Hieran 
fand beim Prinzen Karl Diner ſtatt, nach welchem der 
Kaiſer die Reiſe nach Ems fortſetzte. (W. T. B.) 


| 


Locales und PBrovinzielles. 
Hirſchberg. In der Sitzung der Stadtverordneten 
welche am 7. d. unter Leitung des Vorſitzenden, Herrn Rech 
anwalt Wieſter, ſtattfand, war der Magiſtrat durch die Herren 
Bürgermeiſter Prüfer, Kämmerer Göbel, Baurathsherk 
Hälſchner und Rathsherr Conrad vertreten. Nachdem d 
Protokoll der letzten Sitzung vorgeleſen und vollzogen war, tra 
die Verſammlung in die Berathung der vorliegenden Tagesor 
nung, welche folgenden Verlauf nahm: 
1. Mittheilung eines ſehr ausführlichen Berichtes über die 
Verhandlungen einer in Angelegenheiten der für den Bau 
Gebirgsbahn gebrachten Opfer ernannten befonderen Kommiſſien, 
Magiſtrat erſucht, dem Beſchluſſe, den Herrn Landrath zu erſu 
chen, die Angelegenheit dem Kreistage zu weiterer Beſchlußfaſſung 
vorzulegen, beizutreten und die Verſammlung erklärt fid) hier 
einſtimmig einverſtanden. 
2. Ueber die ſtattgefundene Frühjahrs⸗Reviſion des verpachteten 
Reſtzutes Hartau liegt Bericht vor, von dem die Verſammlune 
Kenntniß nimmt und gleichzeitig dem magiſtratualiſchen Anta en 
dieſe Reviſion in Zukunft nur ein Mal im Jahre ſtattfind 
zu laffen, ihre Zuftimmung ertheilt. j 
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3. Wird für 
ncht befürwortete Bewilligung der üblichen Ehrengabe ge⸗ 
migt. 
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4. Vorlage wegen Verkauf einer Auen⸗Parzelle am Wege zum 
Hausberge In Folge einer früheren Berathung über denſelben 
Gegenſtand hat durch die Kämmerei⸗Deputation Lokal- Beſichti⸗ 
Word ſtattgefunden. Die Kommiſſion befürwortet unter der 

orausſetzung, daß gewiſſe Bedingungen Seitens des Käufers 
deceptirt werden, die Bewilligung, — Magiſtrat hingegen glaubt 
mit Rückſicht auf die an der betreffenden Stelle als ſehr wün⸗ 
ſchenswerth bezeichnete Regulirung der Territorial-Verhältniſſe 
vorläufig ablehnen zu müſſen und die Majorität der Verſamm⸗ 
lung errlärt ſich nach eingehender Debatte mit dem Beſchluſſe 

des Magiſtrats einverſtanden. 

5. Vorlage wegen anderweiter Verwendung der disponibel 
gewordenen Räumlichkeiten des Hoſpitalgutes. 

6. Vorlage in Betreff der vom Magiſtrat nachgeſuchten Ge⸗ 
nehmigung zum Abſchluß des Ankaufs eines auf der Salzgaſſe 
gelegenen, den Kaufmann Koſche'ſchen Erben gehörigen Speichers 
Vor Zweck der Verwendung deſſelben als Spritzenhaus. Beide 
Vorlagen ſtehen im engen Zuſammenhange, indem aus der Ber- 
ſammlung die Unterbringung der Feuerlöſchgeräthe in den dazu 
geeigneten Räumlichkeiten des Hoſpitalgutes dringend empfohlen 
wurde. Nach längerer und ſehr lebhafter Debakte, in welcher 
wiederholt auf die Zweckmäßigkeit der vom Magiſtrat auf Grund 

er Berathun en der Sicherheits⸗Deputation gemachten Vorſchläge 
nachgewieſen wurde, erklart ſich die bedeutende Mehrheit der 

erſammlung für den Ankauf des genannten Speichers und be- 
Thal die hierzu erforderlichen Mittel im Betrage von 1800 

aler, 

Was nun die Verwendung der Hofpitalgut: Räumlichkeiten 
anbelangt, ſo erklärt ſich die Verſammlung mit den vom Ma⸗ 
giſtrat auf Grund der Verhandlungen der Hofpital- und Kim 
Merei:Deputation vorgelegten Propoſitionen vollkommen einver- 
banden. Es ſollen 5 zwei Stuben und eine Kammer 
em Hoſpital überwieſen werden, zwei ſtädtiſche Beamte (Bau. 
diener und Stockmeiſter) ſollen Dienſtwohnung erhalten; ferner 
ollen die dazu geeigneten Lokalitäten zu Polizei-Gefängniß⸗Lokal 
eingerichtet und endlich die noch übrigen Räumlichkeiten (Scheuer, 
Pferdeſtall, Schüttböden) vermiethet werden. Das 8 
als Gefängniß⸗Lokal dienende Haus fol nach erfolgter Ausfüh 
rung dieſer Einrichtungen zum Verkauf geſtellt werden. 

7. Bewilligung des Koſtenhetrages für Anſchaffung von 125 
Cremplaren „Angerſtein, Geſchichte des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges von 1870—71”, welche bei Gelegenheit der Friedensfeier 
an die ſtädtiſchen Schulen vertheilt worden find, wurde ohne 

ebatte genehmigt. 

Ke Nimmt die Verſammlung Kenntniß von dem Jahresbericht 

Taubſtummen⸗Anſtalt zu Breslau pro 1870. 

5 9, Mittheilungen über den Stand zweier Prozeß⸗Angelegen⸗ 
eiten, Die Verſammlung beſchließt, in dem einen Falle Appel ⸗ 
an Si einzulegen, im zweiten die Nichtigkeis⸗Beſchwerde einzu⸗ 
en. 
10, Folgen Zuſchlags⸗Ertheilungen: 

a) = 5 5 . Wieſen und Ackerparzellen 
(letztere zum Theil erft urbar gemacht) im Schleußbuſche 
für den Geſammtbetrag von 78 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. 
pro Jahr. Die Verpachtung erfolgt auf 12 Jahre und 
zwar vom 1. Oktober 1871 bis 1. Oktober 1883, 

b) zum Verkauf einiger Holzbeſtände im Schleußbuſch, 

c) — Verkauf des Latrinen⸗Düngers im a o Gig für 
Sab abgegebene Gebot von 60 Thlr. pro Jahr auf 3 

ahre, 2 

d) Verkaufe einer Fläche Land am Boberwehre von 

nF Mra. 90 Q.⸗Ruthen für den Preis von 250 Thlr. pro 
x Morgen und einer Fläche von 93 Q. Ruthen Stein- und 
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einen Bürger-Jubilar die nachgeſuchte und vom 
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Unland für den Preis von 70 Thlr. Den vom Ma- 
iftrat mitgetheilten ſonſtigen Bedingungen ertheilt die 
erſammlung ihre Zuſtimmung. t 
11, Von der Königlichen Provinzial-Gewerbeſchule zu Liegnitz 1 
tegt das eingeſandte Programm zur Kenntnißnahme vor. 7 
2. In Bezug auf die noch auf der Tagesordnung fiehende 
Vorlage: „anderweite Regulierung der Promenadenſtraße“ 
wurde beantragt, die Berathung bis zur nächſten Sitzung zu 
vertagen. Mit Rückſicht auf die ſchon vorgerückte Zeit und die 
Wichtigkeit der Sache wurde dieſer Antrag angenommen. — Für 
die Berathung eines eingegangenen Geſuches um Bewilligung 
einer Remuneration wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. 100 
Im Saale auf Gruner's Felſenkeller veranſtaltete am 7 
9. d. der ee eee Harmonie unter a í 


feines Dirigenten Herrn Tuſchke feinen aus dem Felde zurü 
ekehrten Mitgliedern eine recht anſprechende und würdige Feier. 
ieſelben wurden, nachdem ſie vorher mit Kränzen und Blumen a 
geſchmückt worden waren, durch zwei junge Damen in gebun⸗ $ 
dener Rede begrüßt, den fih entſprechende Geſangsvorträge anz 
ſchloſſen. Der Dirigent hielt ſodann eine längere, ſchwung⸗ 
volle Anſprache, die er mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaifer, die Armee und Alle, die in dem gewaltigen Kriegs⸗ 
Concerte ſo tapfer mitgewirkt haben, ſchloß. Jedem der Krieger 
wurde noch ein kleines Andenken überreicht. Tanzvergnügen 
bildete den Schluß der Feſtlichkeit. j > 
Cunnersdorf, 10. Juli. Ein würdiges, ſchönes Fejt 
bereitete die Gemeinde Cunnersdorf geſtern Nachmittag ihren 
aus dem Feldzuge nunmehr glücklich zurückgekehrten Kriegern. 
Durch Zapfenſtreich am Vorabende und Reveille am Morgen 
eingeleitet, nahm das Feſt gegen 1 Uhr ſeinen Anfang, indem 
die Theilnehmer im Hofe des Gerichtskretſchams iin zuge 


ſich ſammelten. Der prächtige Zug, gefuhrt von Zimmerleuten 
mit ihren Emblemen und begleitet von zwei Muſikchören, be⸗ 
wegte fich durch die mit Ehrenpforten und Kränzen geſchmück⸗ 
ten Straßen des Dorfes nach dem Landhäuschen. Im Zuge 
ſahen wir nach einem 1 lr zunächſt die jungen Beute bes $ 
Dorfes. Dieſen folgten die Ortsgerichte und Ehrengäfte , fos 
dann die von dem Veteran Bormann geführten Krieger, einige 
80 an der Zahl, geſchmückt mit Kränzen und Blumen und ber 
faio von jungen Mädchen, die fie mit einer Guirlande um: 


') 


chloſſen hielten, — ſodann der Militärverein und ſonſtige 
heilnehmer. Im feſtlich geſchmückten Garten des Landhäus⸗ 
chens war Feſttafel arrangirt. Das Feſteſſen, dem auch der 
Herr Landrath von Grävenitz und andere diſtinguirte Pers 
onen beiwohnten, begann gegen 4½ Uhr. Nach einem N 
iede brachte Herr Baron von Stangen, der zweite von den 
anweſenden Veteranen aus dem Freiheikskriege, den erſten Toaft, 
indem er ſeine kräftigen Worte mit einem 0 welge auf Se. Maj. 
den Kaifer und König Wilhelm ſchloß, in welches die Feſtver⸗ 
ſammlung mit jubelnder I wi einſtimmte. Herr Thiel 
gedachte ſodann der ernſten Ereigniſſe, die vor faſt einem Jahre 
ihren Anfang nahmen und ſo viele dem heimathlichen Heerde 
entriß, erinnerte an die 4 Gemeindeglieder, die auch mit hinaus⸗ 
ogen in den Kampf, aber die Heimath nicht wiedergeſehen 
aben und ſchloß mit einem Hoch auf die zurückgekehrten Wehr 
männer und Reſerviſten der Gemeinde unnersdorf. Dieſe 
wurden auch durch eine der Ehren⸗Jungfrauen in poetifcher 
Form begrüßt. Einer der Krieger brachte ein Hoch auf das 
deutſche Vaterland in gebundener Rede, worauf ein Anderer 
auch der Gebliebenen und Verwundeten gedachte. In vore 
trefflichen Worten erinnerte Herr von Rau mer auch an die 
3 Verdienſte Derjenigen, die zurückbleiben mußten und 
durch Uebernahme der Sorge für die Verwundeten, Kranken 
und Bedürftigen zu den großen Erfolgen des Krieges mit bei⸗ 
trugen und ſchloß mit einem Hoch auf die Gemeinde Cuns 
nersdorf. — Bei fen der ane wurde an jeden 
der Krieger ein Thaler als Ehrengeſchenk überreicht. Abends 
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Feſt, das auch vom Wetter ehr begünſtigt wurde, noch 
nge in angenehmer Erinnerung bleiben. 

*Das Dber: Tribunal bat ausgeführt, daß die Erben 
verpflichtet find, die legirten Sachen gleich nach der Neber- 
legungsfriſt zu übergeben, und daß die Erben, die ſich einer 
Zoögerung der Verabfolgung der legirten Sachen ohne Grund 
ſchuldig machen, von da ab unredliche n Beſitzern gleich zu achten 
find, und wenn fie dem Legator, der fih etwas Anderes als die 
vermachten Objekte nicht aufdrängen zu laſſen braucht, auch nur 
aus geringem Verſehen die legirten Sachen zu übergeben außer 


te in drei verſchiedenen Lokalen Ball. Jedenfalls wird das 
ki 


Br: Stande find, das Intereſſe zu vergüten reſp. den Werth der 


Sachen zu erſetzen haben. y 

* Die Kramſta'ſchen Kohlenwerke, von deren Ankauf Seitens 
der Oeſterreichiſchen Kreditanſtalt und anderen neulich berichtet 
wurde, — — vorläufig in eigner Regie betrieben, alſo nicht 
in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt werden. 

* In neuerer Zeit find falſche, auf photographiſchem Wege 
nachgebildete Zins Coupons zu zwei königlich ſächſiſchen 
Staatsfchulden » Rafienfcheinen über je 100 Thlr. von der verei» 
nigten Anleihe der Jahre 1852—68, und zwar zu den x. Schei⸗ 
nen No. 6754. Serie II. und No. 153,240 Serie J. zum Bor- 
ſchein gekommen. Dicſe gefälſchten Zinscoupons find bei nur 
einiger Aufmerkſamkeit ſofort erkennbar, denn das dazu verwen⸗ 
dete Papier zeigt im Gegenſatz zu dem zu den echten Coupons 

gebrauchten Paßier von reiner weißer Farbe, die der Photo- 
raphie eigene bläuliche Färbung, die Buchſtaben des Textes ebenſo 

le Ziffern ſind bleich und rauh und an der Stelle, an welcher 
auf den Original Coupons das ſächſiſche Wappen als Stempel 
ſcharf eingeprägt ift, befindet fih ſtatt der ſcharfen Stempelprä⸗ 
gung nur ein unkennbarer verſchwommener Umriß eines ſolchen. 
ußerdem fehlt auch in den nachgebildeten Coupons das Waſſer⸗ 


a zeichen, das in jedem Original-Coupon in einzelnen Schriftzügen, 


gegen das Licht gehalten, deutlich hervortritt. 

* Wie verlantet, liegt es in den Intentionen der Regierung, 
die oft beſprochenen beiden großartigen Abkür zungslinien 
der ne ER Eiſenbahn nun end» 
lich zur Ausführung zu bringen und dürfte dem nächſten Land⸗ 
tage ſchon eine darauf be n Vorlage gemacht werden. Die 
beiden Abkürzungslinien And ürſtenwalde⸗Guben, mit 
etwa 10 Meilen, und Gaſſen⸗Steuditz, mit etwa 12 Meis 
len Länge, fo daß 4 ſich alfo um Bauten von ziemlich großer 
Bedeutung und mit erheblichem Erforderniß im Anlagekapital 
handelt. x 
$ * Den vielen Muſikfreunden unſerer Stadt theilen wir hier- 
durch mit, daß in Kurzem 2 jugendliche Concertſängerinnen, 
R ta und Frl. S. Silla, unter Mitwirkung 
res Lehrers, des Königl. Muſikdirektors Herrn Thoma, im 
rnol d ſchen Saale ein Concert veranſtalten werden. 
P. Hermsdorf u. K., 10. Juli. Am Zreitage verunglückte 


* eln Touriſt auf ſeiner Wanderung über den Kamm am großen 


Teich, und zwar — wie der Führer ausſagt — durch eigene 
Schuld. Der Herr, welcher ſich in Geſellſchaft mehrerer anderen 
Reiſenden befand, äußerte den Entſchluß, über den Rand einer 
Felſeuwand zu klettern und auf die einige Fuß tiefer an ders 

ſelben hängende Schneemaſſe zu treten. Der Führer will ihn auf 


. das Gefährliche feines tollen Wagnſſſes aufmerkſam gemacht 


und dringend um Aufgabe ſeines Vorhabens gebeten haben, 
leider aber vergebens. Fam ſoll der Herr die Schneedecke er⸗ 

N i und der Geſellſchaft zugerufen haben: „Es iſt nicht ſo 
ge ER als auch ſchon die Maſſe unter feinen Füßen wankt, 
1725 a MR ſich urplötzlich überſchlägt und an der zadigen 
. n hinabrollt. Er wurde zwar noch lebend, aber an 

15 opf und Seite ſo zerſchlagen aufgefunden, daß an ſeiner Her⸗ 

u gezweifelt wird. Man trug ihn vorläufig nach Sei» 
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Nebſt zwei Beilagen. 


dorf. Bekanntlich erreichen die abwechſelnd mit Grasſtellen 
und Schneefeldern geſchmückten Felſenwände, welche den Teich 
gegen Süden einſchließen, eine Höhe von 348—544 Fuß über 
dem Waſſerſpiegel, zu welchem fie ſtufenartig niederſteigen. Eine 
dieſer Felsbänke hatte das Weiterrollen des Unglücklichen aufge ⸗ 
halten. Die Ränder ſelbſt erheben ſich allmälig von 4097 bis 
zu 4283 Fuß am obern Nord- Oſt⸗Abhange des Lahnberges, der 
eine Seehöhe von 4599 Fuß erreicht, während der Waſſerſpiegel 
des großen Teiches 3749 Fuß über dem Meere liegt. Der Ge | 
ift 1756 Fuß lang, 550 Fuß breit und am ſüdlichen Ufer über 
70 Fuß tief. Der Anblick der ſchwarzen Tiefe iſt grauſend, und 
obgleich man an dieſe Abgründe ganz nahe hintreten kann, ſo 


iit auch ſchon ein entfernterer Standpunkt Schwindel erregend. 


Es iſt daher wahrſcheinlich, daß nicht blos das Wanken der 
oberen Schneedecke, ſondern mehr der Schwindel den jähen Sturz 
veranlaßt hat. 

In einer Nacht der vergangenen Woche wurden hier im 
Niederdorfe aus mehreren Gärten und Höfen verſchiedene Ger 
genſtände geſtohlen, namentlich: Handwagen, Gießkannen, Wäſch⸗ 
leinen, Körbe, Radreifen, Studendeden, Bretter und einige von 
den Eigenthümern hängen gelaſſene Kleidüngsſtücke Die Ber) 
wohner ſind wüthend über dieſe frechen Diebſtähle und waren 
eben im Begriff, eine Belohnung von 5 rtl. für Ermittelung 
der Spitzbuben aus zuſetzen, als ermittelt wurde, daß zwei ber 
kannte Männer aus Warmbrunn dieſelben verübt haben. 

L Schweidnitz. Donnerſtag den 6. d. Mts fand von 9 
Uhr Vormittags ab der „Hahn ⸗Otto'ſche Prämial- Rede- Metus” 
ſtatt. Dieſe Schulfeier wurde mit einer Anfprache des Herrn 
Profeſſor Dr. Schmidt eingeleitet und den Schluß bildete die 
Vertheilung der Prämien. 

Den 6. d. M. traf Nachmittags um 4 Uhr ein Extrazug mit 
318 Mann Reſerviſten und Landwehrmännern aus Frankreich 
ein; es find Mannſchaften vom Schleſiſchen Füſilier⸗ Regiment 
No. 38 der Sahrgänge 61 und 62 und Reklamanten. Die Leute 
haben am 1. d M. das Regiment in Cornelle bei Paris ver” 
laſſen und eine 5tägige ununterbrochene Fahrt gehabt. Es war 
ein recht kriegeriſches Bild, welches ſich den Blicken bei dem 
Entſteigen der Mannſchaften aus den Waggons bot: Mehrere 
batten ihre Helmſpitzen eingebüßt und Einige waren nur in der 
Feldmütze; Viele wurden von den Ihrigen auf's Herzlichſte ber 
grüßt und bekränzt Die Mannſchaften wurden Tags darauf in 
ihre Heimath entlaſſen. 

Der Predigtamts Candidat und Cioilgouverneur Elsner, bis- 
her zu Wahlſtatt, ift, wie bereits mitgetheilt worden, als Paftor 
zu Leutmannsdorf hieſigen Kreiſes gewählt und als Nachfolger 
des würdigen Paſtor Hepche beſtätigt Am 1. d. M. wurde der 
neue Seelſorger von den Gutsbeſitzern von Leutmannsdorf feier“ 
lichft eingeholt. Es wurde ihm noch vor dem Nachbardorf 
Ludwigsdorf ein ſolenner Empfang durch den katholiſchen 
Pfarrer NN von Leutmanns dorf in freundlichſter, herz“ 
lichſter Weiſe zu Theil, und wird dieſe Toleranz gewiß in 
teren Kreiſen ihre gebührende Anerkennung finden. Das Feſt⸗ 
eſſen fand bei dem Scholzen und Gutsbefiger Herrn Kunick zu 
Leutmannsdorf ftatt, wobei fid) ein Toaſt an den andern reihte. 
Alles war hoch erfreut und begrüßte den neuen Paftor mit vol 
lem Vertrauen; der herzliche Empfang Seitens des Herrn Piar 
rer Scholz bürgt für ein ſchönes Einvernehmen zwiſchen den 
Seelſorgern beider Confeſſionen, wie dies bleher in erfreuli 
Weiſe der Fall geweſen zum Segen beider Gemeinden. 
Antrittspredigt fand am 2. Juli ſtatt und die Inſtallation fin⸗ 
det durch Herrn Superintendent Rollfs aus Schweidnitz am % 
Juli ſtatt. Dem Herrn Paftor Elsner find auch bei feinem Ab? 
gange von Wahlſtatt vielfache Ovationen dargebracht worden. 

Daß das Provinzial⸗Schützenfeſt, welches dieſes Jahr in Bunz 
lau ſtattfinden ſollte, nicht abgehalten wird, ift ganz in det 


mn ——— 


Waden, da Handel und Wandel noch ganz darnieder liegen; 
ù 


ffentlich geſtaltet ſich das Jahr 1872 in dieſer Beziehung 
uſtiger, auch waren die Lokalſtäten des Schützenhauſes zu Bunz⸗ 
he und die dazu gehörigen fogenannten „Logen“ zu Lazarethen 

in die neueſte Zeit eingerichtet, die Schützengilde daher außer 
fand, die Stätten der Trauer ſofort in Stätten des Jubels zu 
lau wan deln. Wie wir erfahren, feiert die Schützengilde zu Bunz. 
w am 11, uno 12. d. M. das eft ihres 450 jährigen Beſtehens, 
zu die Schützengilden der Nachbarſtädte eingeladen fein follen, 
sr teslau. Beim Journaliſtentage in Breslau waren bis 
se Mnabends Mittags bereits über 50 deutſche Zeitungen und 
an riften als Mitglieder und mehr als ſiebenzig Theilnehmer 
Wegen Berfammlung angemeldet. Es ſind folgende Städte 


Berlin durch 10 Zeitungen), Bernburg, Breslau (5), Brie 
’ r ’ r 
tomber, ( Eh Butzbach, Chemnitz, Elberfeld, Dean 
M. 55 Freiburg, Glatz, Gleiwitz, Glogau, Görlitz, Graz, 
ambur (J, Haynau, Hirſchberg (2), Köln, Königsberg, 
zig (2), Liegnig, Löbau, Mannheim, Neurode, Poſen (2), 
or, Wien (66 Zeitungen), Wiesbaden, 


Vermiſchte Nachrichten. 
„Von Perſonen“, ſchreibt der Hbg. Corr., „welche mit 
* rn 
| ii agrariſchen Verhaͤltniſſen in Lauenburg bekannt ſind, wird 
werlianrkliche Werth der dem Fürſten Bismarck als Dotation 
it enen Domainen im Amte Schwarzenbet auf drei 
Main onen Thaler geſchätzt. Der jetzige 5 der Do⸗ 
aber et beläuft ſich allerdings nur auf ca. 40,000 Thlr. jährlich; 
dung dei der im Laufe der nächſten Jahre erfolgenden Erneue⸗ 
derb der Pachtverträge kann, wie behauptet wird, der Ertrag 
eifacht werden.“ 
> Breslau. Der Brand des Stadttheaters hat außer dem 
nimli Weigmann noch ein zweites Opfer gefordert. Man hat 
Men lich beim Abräumen des Schuttes die Ueberreſte eines zweiten 
der lichen Körpers gefunden und da in Breslau Niemand 
Ather 


wird, fo wird in dem Verunglückten ein Fremder ver: 


= Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Cimbria, Capitän 
ort er welches am 21. Juni von Hamburg direct nach New⸗ 
abgegangen, iſt am 2. d. wohlbehalten dort angekommen. 


Ag Verlooſungen. 
À Das Königl. Regierungs + Präfidium zu wii führt in 
698 Verloojungs-Berzeihnih der Kurheſſiſchen ooje (40 Thlr.) 
ad Nummern auf, für welche die Gewinne noch nicht erhoben 
23 big p lelben betreffen die Ziehungen 5, 8, 11, 14, 17. 18, 


vom Altänder 45: Fecaucs⸗Looſe von 1861.] Ziehung 
m 1. Juli, zahlbar am 1. October. 
EN Gezogene Serien. 
5500. 4508. 7243. 5617. 1520. 3762. 6389. 0881. 6178. 
àl Gewinne 
N 00,000 Fres. Serie 6389 Nr. II. 
Aal Fres. S. 7243 Nr. 22. 
4000 Sres. S. 3702 Nr 48. S. 4508 Nr. 44. S. 6881 
. ©. 6178 Nr. 25. S. 6389 Nr. 4 S. 5617 
S. 3762 Nr. 1. 
. S. 6178 Nr. 15. S. 3762 Nr. 29. S. 1520 
8 3. S. 3762 Nr. 14. S. 6881 Nr. 28. 
5 Nr. 21. S. 5617 Nr. 11. S. 3762 
43. 17. S. 6881 Nr. 3. S. 1520 Nr. 5 S. 7243 
©. 5617 Nr. 13, S. 5500 Nr. 46, 


Fe 
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des Boten a. d. Kleſengebirge. 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 


(Fortſetzung und Schluß.) 

„Ah, fie fand damals fo viel Gefallen an dieſen bluttrie⸗ 
fenden Geſchichten, das hätte mir gleich bedenklich ſein und 
mir über ihren dämoniſchen Charakter den beſten Aufſchluß 
geben ſollen. Wo habe ich nur meine Augen gehabt? 
Die Liebe iſt blind! Ich ſah nur auf ihre Schönheit, die 
allein hat mich geblendet und beſtochen.“ 

„Du weißt, daß ich ſelbſt diefe Schönheit nicht ganz bes 
wundern konnte,“ bemerkte der Maler. 

„Gleichviel, ich gehe leb jeder ächten oder falſchen Schön⸗ 
heit ängſtlich aus dem Wege. Ich will ein Herz haben, 
nichts weiter!“ 

„Da ich Dich gegen jede Schönheit ſo gewappnet ſehe,“ 
entgegnete ſein Freund lachend, „kunn ich Dich wohl ohne 
Gefahr zu einem Mädchen führen, an dem ſelbſt ein ſtrenges 
Malerauge nicht den kleinſten Tadel zu entdecken und deſſen 
Schönheit nicht genug zu bewundern vermag.“ 

„Du kannſt wirklich ohne Sorge ſein,“ betheuerte Auguſt 
mit alter, gemüthliger Treuherzigkeit. 

Richard führte ſeinen Freund zu Emilien. Die Putz⸗ 
macherin hatte ein eigenes kleines Geſchäft errichtet und 
lebte jetzt in angenehmen, wenn auch beſcheidenen Verhältniſſen. 
Mit Freuden hatte fie Elsbeih aufgenommen, und wenn fie 
auch die Nachricht über die Schlechtigkeit ihrer ehemaligen 
Freundin tief erſchüttert, fo gewann doch die Freude ü 
die endliche Befreiung Auguſts die Oberhand. 

Auguft ſchenkte Elsbeth, deren Schöaheit ſich in der Zeit 
ſeiner Gefangenſchaft wunderbar entwickelt, wenig Aufmerk⸗ 
ſamkeit; er hatte von Richard gehört, welch' tiefen, herzlichen 
Antheil Emilie on ſeinem Geſchick genommen, und als er 
das ftille, beſcheidene Mädchen fo unerwartet vor ſich fah, 
da konnte er ſeine freudige Ueberraſchung nicht verbergen. 

Es fiel ihm wie Schuppen von den Augen. „Die iſt 
rundehrlich!“ jubelte es in feinem Herzen, und er zeigte 
fich gegen Emilie ſo offen und zutraulich, daß auch dieſe 
aufthauete und mit ihren Empfindungen nicht zurückhielt. — 
Hatte ſie doch ſtets für Auguſt eine tiefe, innige Liebe in 
ihrem Herzen bewahrt! 

Jetzt fanden ſich die beiden trefflichen Menſchen raſch, 
und zum Erſtaunen ſeiner 3 und Bekannten führte 
nach einigen Monaten der Erbe einer halben Million die 
arme, ſchlichte, unbedeutende Putzmacherin als Gattin heim. 
Sie war durchaus keine Schönheit, konnte nicht einmal in 
den Salons durch Geiſt und außerordentliche Bildung glän⸗ 
zen; aber ſie hatte ein Herz, und was für Auguſt Alles 
war, er wußte, daß ſie ihn liebte mit einer wahren, ehrli⸗ 
chen Dingabe und daß fie ihm in ihrer ſchlichten, treu erges 
benen Weiſe den Lebensweg anmuthiger mochen würde, als 
die blendendſte Schönheit. 


Die gegen die beiden Verbrecher eingeleitete Unterſuchung f 


nahm einen raſchen Verlauf. 


Emil erkannte ſofort das Verlorene ſeiner Sache und 4 
nahm darnach feine Stellung an. Er verlor durchaus nicht K 


RE TE 


i feine vornehme Ruhe, ja es ſchien feiner Eitelkeit zu ſchmei⸗ 
5 cheln, daß er 85 konnte, wie ſchlau durchdacht Alles 
s war und wie vorſichtig fie zu Werke gegangen; deßhalb gab 
ie er ohne Weiteres einen vollſtändigen Bericht von den finftern 
Plänen und ihrer Ausführung. 
EClinen ganz anderen Weg ſchlug Mathilde ein. Sie ver⸗ 
s legte ſich auf ein hartnädiges Leugnen, und als ſie endlich 
einſah, daß doch ihr Schickſal entſchieden ſei, verfiel ſie in 
ein hartnäckiges, finſteres Schweigen. 
e Auch ihre Verurtheilung nahmen die beiden Verlobten 
h ganz verſchieden auf. Emil machte eine verächtliche Hand- 
bewegung, als wollte er ſagen: „Macht was Ihr wollt, 
| Bir bringt einen ächten Gentleman nicht außer Faſſung!“ 
Selbſt den ihn beſuchenden Prieſter wies er mit Hohn 
je zurück. „Ich habe in manchen Löwenrachen geſtarrt und 
f nicht gezittert,“ ſagte er lachend, „und will nun nicht erft 
zum alten Weibe werden. Verſchonen Sie mich deßhalb 
mit Ihren Troſtſprüchen! Was wollen Sie? Ich habe 
ſtets das hohe Spiel geliebt und gerade dieſe hübſche Partie 
berloren. Wie drüben die Karten für mich fallen, härmt 
mich wenig.“ 
& Bis zum letzten Augenblick bewahrte er diefe kühle, vor- 
nehme Haltung. Mit einem blafirten Lächeln auf den Lip- 
pen wandte er ſich leichten, zierlichen Schrittes dem Schaffot 
f 
È 


zu, als beträte er einen Ballfaal, und ohne Weiteres legte 
er ſelbſt den Kopf auf den Block. 

Mathilde dagegen ſank nach Anhörung ihres Todesurtheils 
ohnmächtig zuſammen. Ihr Starrſinn war damit gebrochen, 
die Rinde, die ſich um ihr eitles, hochmüthiges Herz gelegt, 

begann zu ſpringen, ſie war gegen die Ermahnungen des 
G.eiſtlichen nicht unzugänglich und zeigte tiefe Reue und Zer- 
- knirſchung, die vielleicht ganz aufrichtig war. 
j Erſt im Angeſicht des Todes kehrte ihre frühere Ent- 
j chloſſenheit zurüd. Vielleicht war es die alte Eitelkeit, die 
4g En letzten Mal aufſtachelte, wo es ein öffentliches Auf- 
treten galt. — Mit edler Haltung, die fie wahrſcheinlich 
K einmal der berühmten Darjtellerin einer Maria Stuart 
alhbgelauſcht, ſchritt fie zum Schaffot. — 
$ Kurz vorher hatte Mathilde gewünſcht, Auguſt noch ein- 
mal ſprechen zu können, um ihn um Verzeihung zu bitten; 
aber dieſer lehnte die Einladung entſchieden ab. 
„Theilen Sie ihr mit,“ ſagte er dem Pfarrer, „daß ich 
ihr von Grund meines Herzens Alles verzeihe; aber ſie 
noch einmal zu ſehen und zu ſprechen, geht über meine Kräfte. 
Die dunkle Vergangenheit mag begraben fein, ich habe be» 
N reits einen Stein über die Gruft gewälzt, und mein einziges 
GSOlück beſteht darin, daß ich fie ſchon vergeſſen konnte. Ich 
will nichts mehr davon zurückrufen.“ 
R Jiauſtizrath Hartmann hatte am wenigſten die „neue Dumm⸗ 
beit“ ſeines Neffen begreifen können und mit aller Macht 
feiner geistreichen Beredtſamkeit dagegen angekämpft. 
j Auguſt blieb diesmal unerſchütterlich und nahm feine Gin- 
ſprüche um fo weniger günſtig auf, als es ihn doch bitter 
K gekränkt, daß fein Oheim ſo raſch an feine Blutſchuld gez 
glaubt hatte. 
4 Als der Juſtizrath nicht müde wurde, „die alberne Bers 
bindung“ zu beſpötteln, kam es zu einem förmlichen Zer⸗ 
würfniß. 
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Der alte Herr klagte feinen Neffen der Undankbarkeit 
und dieſer konnte ihm mit Recht erwidern: „Ich verm 
Dir auch wirklich nicht zu danken, daß Du mir zu Li 
Deine Pflicht vernachläſſigt. Wäreſt Du offen und ehrlich 
zu Werke gegangen, dann wären ung diefe furchtbaren Et 
eigniſſe erſpart geblieben.“ i 

Je wahrer dieſer Vorwurf erſchien, deſto mehr fühlte ſich 
der Oheim davon verwundet. Der Bruch war damit ent” 
ſchieden. 

Seitdem ſprach der Juſtizrath von feinem Neffen nut 
mit größter Verachtung und Bitterkeit. „Es ift das Vor 
recht der Dummköpfe, undankbar zu fein!” entgegnete er ſeinen 
Bekannten, wenn man ihn darnach fragte, warum er u 
dem Referendar auseinandergekommen. Er bedachte wenig 
daß er ſeinen Neffen doch ſtets nur wie ein Spielzeug be⸗ 
trachtet und fih für die erwieſenen Wohlthaten durch feine 
Witz und Sarkasmus reichlich bezahlt gemacht hatte. 

Sicher hatte diefe geiſtige Herrſchſucht auf Auguft den 
nachtheiligſten Einfluß geübt und ſeine geiſtige Entwickelung 
gehindert. Jetzt, wo er plötzlich zu einem bedeutenden Ver“ 
mögen gekommen war, damit auch eine geachtete Stellung 
ia der Geſellſchaft einnahm, eine Frau beſaß, die zu ihm 
binauffah, ſtreifte er raſch diefe geiſtige Unbeholfenheit ab. 
Im Verkehr mit gebildeten Männern, mit tüchtigen Künstler 
ſchärfte ſich ſein Urtheil, erweiterte ſich ſein Geſichtskreis. 
Er verlor durch den ihm plötzlich zugefallenen Reichthun 
nicht den Kopf, wurde weder zum Verſchwender noch zu 
Geizhals, ſondern lernte die Pflichten kennen, die dem 
ſitzer eines großen Vermögens zufallen, wenn er davon d 
beſten Gebrauch machen und für fih ſelbſt den reichſten, 
lohnendſten Gewinn ziehen will. 

Er ſammelte einen Kreis von edlen Menſchen um ſich, 
ſuchte auf dem Gebiete der Kunſt und Literatur durch that? 
ſächliche Hülfe nach Kräften fördernd und belebend einu 
wirken, und das wahre Elend fand bei ihm ſtets offene Hand 
und kräftige Stütze. 


In den mit modernen Gemälden reichgeſchmückten Salon 
des ehemaligen Referendars erſcheint ſehr oft ein Paar, 
ſofort das allgemeinſte Intereſſe erregt. 

Der ſtattliche Mann gehört jetzt zu den berühmtefte® 
Malern der Reſidenz und feine Gemälde werden ollgemei® 
geſucht. Seine liebenswürdige, geiſtreiche Unterhaltung ge. 
winnt ihm ſtets die Herzen; aber noch mehr zieht die Fra 
an ſeiner Seite Aller Blicke auf ſich. Es geht dann immer 
ein Flüſtern durch die Reihen: 

„Ah, fie ift gewiß aus Italien,“ murmelte man entzld | 
„Einen folchen Sammethauch des Antlitzes, ein folk wu, 
derbares Auge hat keine Deutſche. Der Künſtler hat ſie 
gewiß mit aus dem Süden gebracht.“ 

Es ift Elsbeth, deren ſtrahlende, außerordentliche Schön“ 
heit der geräuſchlos arbeitenden Macht der Hic zu trotz, 
ſcheint. — Seit Jahren ift fie die Gattin Richards, un 
doch iſt es, als ob fie jetzt erſt all’ ihre magiſche Schönhe 
entfaltet habe. 

Sie iſt mit wunderbar geiſtiger Schmiegſamkeit die echte 
Frau eines Künſtlers geworden, die lebhaft Theil nimmt an 


2 i i | 
\- feinen Beſtrebungen, feinen Hoffnungen, und mit der ganzen 
lichen Hingabe eines liebenden Frauenherzens ihm in 
and Reich der Ideale folgt und aus der Fülle ihrer Seele 
| Im jelbft eine ewige Jugend zu ſchenken vermag. 
Ja, dieſe vier trefflichen Menſchen ſind glücklich, ſoweit 
nuf Erden wir Sterbliche glücklich fein dürfen, fie führen 
I gi leichten Ruderſchlägen ihr Boot durch die Fluth des 
| jeng und werden deu: von Richard aufgeſtellten Grund- 
at nicht untreu: „Offene Augen für alles Gute, Große 
d Schöne!“ — 
— — — 
000 Todes: Anzeige. 
7. Am 9. d. M. 1,4 Uhr, ſtarb unſere liebe Frau 
— Mutter Caroline Thu wi gene nennen 
eunden dieſes zur Nachricht. K 
unnersdorf, den 10. Juli 1871. à 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Vie Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, ftatt, 
P . N 


in. Heut, den 8. d. M., Abends um 111 Uhr, endete ein 
D er Tod nach Sad Leiden das Leben unſerer guten 
bengter Anna Roſina Röhricht geb. Pfützner im 80. Le⸗ 
ù Siahre. Dies zeigen Freunden und Bekannten mit der Bitte 
i ſtille Theilnahme und ſtatt beſonderer Meldung an 


. die Hinterbliebenen. 
Strickerhäuſer bei Schreiberhau. 
%03, 


a auf das 


Vergißmeinnicht 
ferne Grab unſers geliebten Sohnes, Bruders und 
Schwagers, des Meſſerſchmied⸗Geſellen 


Wilhelm Eduard Schäfer, 


Er zu ſeinem 30. Geburtstage. ! 
ſtarb zu Neuſalz a. O. am 27. Februar 1871 und wurde 
daſelbſt mit allen Ehren begraben. 


Nicht lange war des Krieges ernſter Ruf erklungen, 
Durchbohrt' ein feindliches Geſchoß uns einen Sohn; 
Kaum war das Troſteswort in's Land gedrungen: 
„Der Friede iſt geſchloſſen!“ — mußte ſchon 

er Zweite bei den erſten Freudenſchüſſen 
Als erſtes Opfer auch die Erde küſſen. 


x Und ob auch täglich jedes Grab ernſt mahnet: 
„Wer weiß wie bald auch uns entſinkt der Stab;“ 
Doch hatten Euern Tod wir nicht ſo früh geahnet, 
icht, daß in fremder Erde Euer Grab. 
te gerne möchten heute wir dort weilen, 
em Grabeshügel unſern Gram mittheilen. 
Doch anders iſt's in Gottes Rath beſchloſſen; 
„Fügt euch dem Herrn“, ruft ihr aus Himmelshöh'n, 
; 5 enkt, wie viel Deutſcher Söhne Blut vergoſſen 
ED Für's Vaterland, — es ſollte ſo geſcheh'n! 
Fragt, was Gott ſchickt, fo lang’ ihr lebt hienieden, 
Dann kommt — nur dort ift ew'ger Frieden!“ 


Jriedeberg a. Q., den 10. Juli 1871. 
Die Hinterbliebenen, 


. | 


ir a a a, 


l RLD E 


2 rtl, Rittergutsbeſitzer E. v. Ue 
2 rtl. 
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Literariſches. 
S q DO De Se 


8986. Bei C. W. J. Krahn iſt erſchienen: ; 

Werkenthin, tönigl. Superintendent. Abſchieds⸗ 
Predigt über 1. Corinther 15, 1—4, gehalten am 
Il. Sonntage post Trinitatis in der Gnadenkirche zu 
Hirſchberg. Preis 2 Sgr. 


SS DDD DSO SS 
Belehrung und Hilfe 


ür Alle, die fih geſchwächk haben, bietet in seller Weiſe: 
f „Dr. Retan's Selbſtbewahrung“ 
mit 27 pathol.anatom. Abbildungen 

Wohl felten hat ein Buch fo ſegensreich gewirkt, wie dieſes. 
Selbſt Regierungen und Woblfabrtsbehörden baben ſich über 
daſſelbe, feiner Nützlichkeit u. vollkommenen Reellität halber, 
lobend ausgeſprochen. Eine geachtete Zeitſchrift ſagt unter 
Anderm: „Ein Buch, jo belehrend, rathend und helfend, 
fo tactvoll geſchrieben, haben wir längſt gewünſcht und 
empfehlen wir es deshalb nicht nur allein Kranken, ſondern 
namentlich auch allen Wächtern der Jugend.“ Nachweislich 
verdanken demſelben binnen 4 Jahren über 


mr 15,000 Berfonen BE 
ihre Geſundheit. Verlag von G. Pönicke's Schul⸗ 


buchhandlung in Leipzig und in jeder (in Hirſch⸗ 
i bers in der Rofenthal'fhen) Buchhand agg für 1 Thlr. 
zu bekommen. 5922. 


N 


egen jeden Huſten und Katarrh, 
Sehne lle ae Verſchleimung, Kinder⸗ 
rankheiten, Hämorrhoidal⸗ u. Unter⸗ 


LA 
Hülfe leibs⸗Leiden, nee durch den 
L. W. Egere'ſchen Fenchelhonig-Extrakt, allein 
echt zu haben bei 


C. Schneider in Hirſchberg, dkl. Burgſtraße, 

Julius Helbig in Lähn, G. Schäfer in Greiffen⸗ 

berg, Feodor Rother in Löwenberg, Guſtav Ullrich 

in Goldberg, C. F. Jaſchke in Striegau, Mugu 

Werner in Landeshut. J G. Dittrich in Lüben, 

Guſtav Näbiger in Muskau, 7 A Semptner in 

Neuſalz, Peter Wefers in Schmiedeberg, R. Grauer 

in Schönau, J F. Menzel in Hohenfriedeberg, Emil 

Kammler in Friedland, J. Ernſt in Hermsdorf u. K., 

Wwe. Stiasny in Wigandsthal. [7479] 
XXII 3 Uhr, Appell bei Simon auf dem EN ; 

Cavalierberge. 
1 " * 

Krieger-Unterſtützungs- Verein. 

Collecte Großmann: monatl. p. Juli Bürgermeiſter Prüfer 
3 rtl., desgl. Kreis⸗Bau⸗Inſpector Gerike I rtl. 

Collecte Wieſter: monatl. p. Juli ſelbſt 2 rtl. 

Collecte Bettauer: monatl. p. Juli Oberamtmann Rudelph 


trib 2 rtl., Kaufm. Lampert 
roß mann. 


9570 A z. d. 3. F. 15. 7 5. J. I. u. Br. M. 
9646. Mittwoch den 12. d., Abends 


9364. Die Altgeſellen der hieſigen Zimmergeſellen⸗Innun 
laden ihre Kameraden zum Shan dura A den 1 Juli 
d. J. in den Gaſthof „zum Kynaſt“ freundlichſt ein. 


Holtmann. H. Kinſt. 


PURT 


Ne. 


F TE Fa a BR 
ey WY; a e ET. A 
OT P N ENS 


Vorläufige Kunſt⸗Anzeige. 
In einigen Tagen wird die weltberühmte anglo- 
amerikaniſche Luftgymnaſtiker⸗ und Akro⸗ 
baten⸗Geſellſchaft vom Ciyſtall⸗Palaſt zu 
London unter Direction des H. Michels von 
Bunzlau bier eintreffen. Die Vorſtellungen be- 
ſtehen in den neueſten Sachen der Luftgymnaſtik 
und olympiſchen Spielen. Leiſtungen, die bisher 
gewiß bier noch nicht gezeigt wurden. Alles Nähere 
bei Ankunft der Geſellſchaft durch die Tazeszettel, 
und erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum 
darauf aufmerkſam zu machen. 
9576. Hochachtungsvoll 


H. Michels. 


9606. Die Hirſchberger Maurer ⸗Innung hält ihr Johanni- 
Quartal Sonntag, den 16. Juli, Nachmittags 3 Uhr ab, wozu 
wir ſämmtliche Maurer⸗Geſellen freundlichſt einladen. 

Die Altgeſellen: A. Stief. F. Seidel. 


In Friedeberg o. O wird die Tiſchler⸗ 


und Drechsler- Innung 
Montag, den 17. Juli, ihr Quartal abhalten, wozu die Mit⸗ 
glieder hiermit freundlichſt eingeladen werden. 
9604. Der Vorſtand. 


General: Berfammiung 
des Worfchuß : Vereins zu Langenöls 
(eingetragene Genoſſenſchaft) 

Sonntag den 16. Zuri 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


im Baum'ſchen Gerichtskretſcham zu Mittel⸗Langenöls. 
agesordnung. y 


k 1. Geſchäftsbericht pro erſtes Quartal. 


2. Herabſetzung des Zinsfußes für Prolongationen. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 9609. 
Langenöls, den 5. Juli 1871. Der Vorſtand. 


er —— — omaa 


Aumtliche und Privat Anzeigen. 
Liegnitz, den 25. Mai 1871. 
Bekanntmachung. 


Am 1. Januar 1872 tritt die Maap- und Gewichtsordnung 
p den Norddeutſchen Bund vom 17. Auguſt 1868 in volle 
irkſamleit. Es dürfen von da ab im öffentlichen Verkehr 
nur die durch dieſelbe vorgeſchriebenen Decimal⸗Maaße und 
Gewichte gebraucht werden. Zuwiderhandlungen dagegen ziehen 
nach § 369 des Strafgeſetzhuches eine Geldſtrafe bis zu 30 Thlr. 
oder eine Haft bis zu 4 Wochen nach ſich. 5 
Zur Vermeidung von Verkehrsſtockungen kann dem Publikum 
daher nur dringend empfohlen werden, fih mit den Beſtimmun⸗ 
en dieſer neuen Maaß⸗ und Gewichtsordnung und mit der 
andhabung der darin vorgeſchriebenen Maaße und Gewichte, 
ſowie der dadurch bedingten Umrechnung der Preis⸗Courante 
und Handelspreiſe ſchon jetzt vertraut zu machen, zu welchem 
Zwecke wir auf die in der Beilage zu der gegenwärtigen Num⸗ 


9630. 


NER DENE NEL Yan RE 
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Predigtamts⸗Candidaten Arthur von Prüm 


HES 


5 
9 


mer des Amts⸗Blattes 


* * 7 baa 
R 


drudten Belanntm dung der h 
Gchleſten vom 3. Mal d. J. 


Eichungs⸗Inſpection für i verwel 
von welcher Letzteren die Gewerbetreibenden auch endes uch 


züge zum Preiſe von 6 Pfennigen aus der Moſche'ſchen 
druckerei en beziehen können. 


Königliche Regierung, Abtheilurg des Innern. 


Vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Regie 0 
bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenni il 
Abzüge der außerordentlichen Beilage zu Nr. 23 des , 
blattes zum Preiſe von 6 Pfennigen pro Stück auf wm 
Rathsregiſtratur zu haben find. 

Hirſchberg, den 8. Juli 1871. 

er Magiſtrat. 


an: Bekanntmachung. 

Der evangeliſchen Gemeinde von Stadt u. gar 
wird bekannt gemacht, daß Herr Paftor Schönwäl” 
zu Rohrlach in Folge feiner Wahl zum Diacond 
in Görlitz feine Bewerbung um das hier ertett 
Prediger⸗Amt zurückgenommen hat, und daß de 


Gouverneur am Cadettenhauſe zu Culm, eine Pre) 
predigt bewilligt worden ift. Derſelbe wird . 
16. Juli c., Vormittags, ſeine Probepredigt 
das Sonntags⸗Evangelium und Nachmittags 
Katecheſe über die Sonntags⸗Epiſtel abhalten. 
Hirſchberg, den 8. Juli 1871. 
Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


9563. Die Lieferungen von ca. 
30 Tonnen Stückkoblen, 
2 Klaftern Klobenholz, 
40 Pfd. Talglichte, 
70 Pfd. raff. Rüböl, 
50 Pfd. Pelreleum i 
für das bieige Lari ga und die fiscaliſchen Gau 


nitalten, ſoll an geeignete Unternehmer vergeben 
Wir haben dazu Termin auf 
Mittwoch, den 12. d. Mts, Vormittags 10 
im Deputationszimmer Nr. 7 anberaumt, und laden daß 
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen im Termin 
gegeben werden. s ` 

Hirſchberg, den 7. Juli 1871, 

er Magiſtrat. 

9575. 


Bekanntmachung. 
Die Grasnutzung auf der zum Kirchhof beſtimmten 
an der Schmiedeberger Chauſſe, nahe am Cavalierberge, A 

14. Juli cr., Nachmittags 5 U 
an Ort und Stelle an den Meiftbietenden gegen glei 
Bezahlung für das Jahr 1871 verpachtet werden. jo 

achtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken einge 2 
daß die Bedingungen vor Beginn des Verpachtungs 
bekannt gemacht werden. 

Hirſchberg, den 7. Juli 1871. 


Der Magiſtrat. 


28 e 
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ſteigen. — Bewerber, welche bereits eine länge 5 
on. feig Jabren im Een chulfech tale neidefen K 
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Freiwillige Subhaſtati 

Das den Carl Wittigicen Erben gehörige a find, Erfahrungen geſammelt und fih als tüchtig bewährt 
r. 


46 67 zu Klein⸗Röhrsdorf, gerichtlich taxirt auf 0,687 T haben, wollen ihre Gen e unter Beifügung der Ze 49 
gr., ſoll à i \ und einer kurzen Lebensbeſchreibung bis zum I. Auguſt d. J. 
den 20. Juli e, Nachmittags 3 Uhr, bei uns einreichen. f 9545. 


Glogau, * Juli 1871. 2 


in der Brauerei zu Klein⸗Röhrsdorf, im Wege der freiwilli⸗ er Magi tra t. 


fibi we 3 S — 148 dieiungs⸗ und zahlung b E 4 
e Kaufluſtige vorgeladen werden. = - 1 
De Taxe u. Feen find im Bureau II des un: 8 Nothwendiger Ver kauf. E 


berechneten Gerichts einzuſehen Pe ; Dip j UA 
e Die dem Handelsmann Julius Jahni gehörige Häuslerſtelle 

oͤwenberg, den 19. Juni 871. 8714. à : i 

Königliches Kreis: Gericht. 11. Abtheilung. e e en e e e 


8769 Iwill! f am 11. September 1871, Vormittags 11 Uhr, 
Di Brehoillige Sublaftation, a Bein gene Subhaſtationsrichter an hieſiger Ge: 
ie den Härtel'ſchen Erben gehörige Häusler: u. Schmiede: richtsſtelle verkauft werden. t SUE 
Nahrung Nr. 33 zu Ober: Harpers ; Miehen — einem Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unterlie⸗ 
Wohngebäude nebſt Stallung und Scheuer, und einem zu einer gende Ländereien und iſt el bei der Gebäudeſteuer nah 
chmiedewerkſtatt eingerichteten Se itengebäude, 0,75 Morgen einem Nutzungswerthe von 15 Thl. veranlagt. * 
Garten, laut dorfgerichtlicher Beſchreibungstaxe abgeſchätzt auf Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ N 
700 ttl., foll in: termino den 8. Auguft c., Vorm. 10%, Uhr, 940 die beſonders geſtellten Kaufbedingungen, etwaige Mbs 
an hieſiger Gerichtsſtelle, zum Zwecke der Auseinanderſetzung, ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
Im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Tare gen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden eins 
und Verkaufsbedingungen find in unſerem Bureau 1. einzuſehen. geſehen werden. 3 f 


Goldberg, den 17. Juni 1871. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite Bi Wire 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hyvothekenduch 
| green 5 E T AGAN un oni nicht ur lee eur au machen 
; 7 aben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
Nothwendiger Verkanf. der Präkluſion ſpäteſtens 15 Verſteigerungstermine anzumelden. 


Das dem Müllermeiſter Keller zu Wittgendorf gehörige Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird Er: 
Mie der Nr. 36 des Hypothenbuchs zu Wittgendorf belegene am 12. September 1871. Vormittags 11 Uhr, 
uhlengrundſtück foll im Wege der nothwendigen Subhaſtation von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 


am 20. September 811, Vormittags 10 Uhr, Friedeberg a. Q., den ws i i B 
dor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge: Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Kommiſſion. l 
Lichtsgebäude, Zimmer Nr. II., 1 — werden. Der Subhaſtations⸗Richter. 


Zu dem Grundſtücke gehören 8 Hect. 22 Ar und 60 OM. kp Mm ic. A 
i E Örunpfteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei Po Nothwendiger Verkauf. 
1 nach einem Reinertrage vom 27 85 Thlr. bei der Die der Johanne Chriſtiane Hirt gehörige Hauslerſpel 


udeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 62 THI, veranlagt. 
er 10 aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ Sede a gräfl. foll im Wege der nothwend 
eſo 


ſchein, di 5 šbedi i : 
A; „die nders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 1 ; = 
ſcha zungen und RR das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ am 13. September 1871, Bormitta,8 11 Uhr, 
57 können in unſerem Bureau I, während der Amtsſtunden vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Gerichtsſtelle 
Aeon werden. k hierſelbſt verkauft werden. 3 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirk⸗ Zu dem Grundſtücke gehören 4, Morgen der Grundfteuer 
beet gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
b ütfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen nach nach einem Reinertrage von 2, Thlr., bei der Gebäudes 
denen werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 8 Thl. veranlagt. 
er räkluſion ſpäteſtens im Verfteigerungstermine anzumelden. Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird die beſonders en en 7 W : 
am K 371 5 5 en und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
zam 22. September 1871, Mittags 12 Uhr, — unſerem Büreau während der Amtsſtunden eingeſehe to 


5 unſerem Gerichtsgebäude Zimmer Nr. . von dem unter- werden. 1 2 
| ichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk⸗ 
Llandeshut, den 3. Juli 1871. famteit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 

Königl. Kreis⸗Gericht. bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Der Subhaſtationsrichter. haben, werden hiermit au A diefelben zur Vermeidung 
A 1 der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Evang fifa E Lehrerſtellen. ' Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird BR 


à ; : am 15. September 1871, Vormittags 11 Ub 
find hiesiger ftäbtifcher evangelischer Bolts- und Bürgerfchule von dem unterzeichneten Subhaftations-Richter verkündet werben 


in Folge Abgangs und Todesfalls wiederum 2 Eienten: 2 
i Kader magid bald weuunguftellen. Das jäsrlibe  Briebeberg a. O, den 1. Juli 1871. 3 
ë 


erjelben ift für jetzt auf 350 Thlr. und 375 Thlr. Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſiol 
est und kann im Laufe der Zeit bis auf 550 Thaler oi Der Eubheftationsäihlen ten 


` 
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u ee. Seal LIE BEE es n . P Bert A ern S 4 den ba T 


8026. Nobwendiger Verkauf. 


Das dem Stellenbefiger Wilhelm Seidel gehörige Grund- 
alten 29 Wieſau ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
n 


am 18. Auguft 1871, Nachmittags 3 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter loco Wieſau 
in dem zu ſubhaſtirenden Grundſtücke verkauft werden. 
u dem Grundſtücke gehören 5 Hect. 34 Ar 10 Meter — ca. 
9 Morgen, der Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe 
bei der Grundſteuer nach einem Reinertrag von 292% Thlr., bei 
der Gebäudeſteuer dagegen wegen des erfolgten Neubaues noch 
nicht veranlagt. e 
‚Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Bureau IIa. während der Amtsſtunden einge⸗ 


ſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeii gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 21. Auguſt 1871, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer II., von dem un⸗ 
A neten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
olkenhain, den 4. Juni 1871. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Auktion. 
den 13. d. M., von früh 9½ Uhr ab, 
Donn erſtag, wird die g, Bien Auktion von 


F. 
Auction. 

Donnerſtag, den 13. Juli c., von früh 9 Uhr ab, 
ollen in meinem Auctionslokale 2 Glasſchränke, 1 Sopha, 
Schränke, Kommoden, Bettſtellen, Goldrahmſpiegel, 1 Blumen: 
tiſch, 1 Wagenkorb, diverſe Kurzwaaren, getr. Herrenkleidungs⸗ 
ftüde, 1 Orhof Eſſig, 1 Backtrog, 1 großes Waſchſchaff meiſtbie⸗ 
tend gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1871. - j 9644. 
ud. Böhm, Auctions⸗Commiſſarius. 


Bm. Auktion. 
Freitag, den 14. d. M, Vorm. von 9 Uhr an, 


follen in dem Seifart'ſchen 1 i sub Nr. 73 zu Lom⸗ 
nitz zwei gute Wagenpferde, beide Füchſe, 5 Jahr alt, 5 Kühe, 
einige Stück Jungvieh nebſt Ziegen, Wagen und Pferdegeſchirre, 
worunter zwei ganz neue engliſche Kutſchergeſchirre, verſchiedene 
Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeräthſchaften öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert werden, wozu ergebenſt einladet 


das Ortsgericht. 


W > Tg 
re 2 > FECA FAF = 7 ~ — 


Große Oelgemälde⸗ Auktion. 


Mittwoch, den 12. Juli, früh 10%, Uhr, werde ich im Au 
trage des Herrn Fr. Cih lar, academ. Maler aus Wien 
Wieden, Hauptſtraße Nr. 81, eine Sammlung von Orl 1 
mälden in eleganten Goldrobmen (nicht Oeldruch) nr 
Saale des Hotels „zu den drei Bergen“ meiſtbietend gege 
baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 9. Juli 1871. l 
F. Hartwig, vereideter Auktions⸗Commiſſarius. fi 

„Obige Oelgemälde 1 von Montag den 10. 810 
an im Saale daſelbſt zur gefälligen Anſicht und werden Kun 11 
freunde und Kenner auf dieſe ſehr ſchöne Sammlung ſpecie 
aufmerkſam gemacht. 9624. 


r ee 
Holz Auftiond = Bekanntmachung. 


Aus dem Großherzoglichen Forftrevier zu Kauffung foller; 
am Mühlberge nachſtehende Nutz⸗ und Brennhölzer am 13. Jul 
d. M. von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando verkauft ME 
den und zwar: 

3 Laubholz⸗Stämme, 

45 Laubholz⸗Stangen, 25 

179 Schock hartes Schlagreißig und 

3¼ Klafter hartes Stockholz. 

Mochau, den 6. Juli 1871. 7 
Das Großherzogl.-Dlv: * Oberinſpectorat. 

396.) Bieneck. 


e A A Biene, 1:05 
Holz⸗Anktions-Bekanntmachung, 


Aus dem Großherzoglichen Forſtrevier Reichwaldau, fol 
auf den ar g ſtehende a 
150 Schock Schälholz, ii 
17 Schod melittes Schlagreißig und 


a. 


. 


69 Stück Sanghanfen F ; 
am 17. d. M. von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando ver 
kauft werden. Í 

Mochau, den 8. Juli 1871. ; 9548 
Biene 


Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberinſpectorat. E> 


S Verpachtung. 


Ein Laden mit den dazu angeben Lokalitäten nebſt Weng 

auf der Bahnhofſtraße in . i. Schl., z. Z. mit ber 

richtung zu einem Materialwaaren⸗Geſchäft verſehen, ſonſt a 55 

auch zu jedem anderen Geſchäft fidh eignend, ift ſofort ue 

pachten. Gefl. Anfragen ſind an mich oder an den Gu 

fiber er p. Warmbrunn zu richten. 
Egelsdorf p. Friedeberg a. Q. im Juli 1871. 


Neumann, Gutsbeſitze 
614. Mühlen-Verpachtung. | 


Vom 1. October c. ab wird die unterm Kavalierberg l | 
ene, der hieſigen Tuchmacher⸗Innung gehörige, fogenah m 
Fuckel Mühle pachtlos. Pachtbedingungen können bei per | 
Obermeiſter Herrn Süß mann 7 — werden, auch iſt 
ſelbe bereit, über das Nähere Auskunft zu geben. 
Goldberg, den 4. Juli 1871. 
Der Vorſtand der Tuchmacher⸗Innung: 


9572. Mein in Freiburg, Sandſtraße, belegenes Grundſtüß 
beſtehend aus einem neu erbauten Wohnhauſe, enthaltend em 
Studen, maifiver Scheuer, Stallung, Remiſe, ſowie eine, 
Hinterhaus mit ! Stube, Stallung ꝛc., ferner 2 Sau 
an das Haus grenzend, und 22 Morgen Ackerland, bin ur, 
willens aus freier Hand zu verkaufen oder im Ganzen zu 
h. Opitz in reiburg. 
5 


pachten. wit 
Auch ift daſelbſt 1 neuer Omnibus zu 16 Perſonen zu verkaufe 


TEE EEE VERGEBEN PIE fà 


d — 


* 


td, ſoll vom 1. 
Sonnabend den 29. J 


Jeder Bieter hat im Termin vor 


zu erle 
"Fûn hundert Thaler.” 
Der Termin wird vom 


Waldenburg, im Juni 1 


Das Dominium Hammer bei Winzig, 
1 Meile von Steinau a. O., verkauſt 
Sonntag den 16. Juli, Nachm. 3 Uhr, 
Neiftbietend 150 St. junge Maſtſchöpſe 

N Looſen ven 5 bis 10 Stück. 


9574. 
Bäckerei⸗Verpachtungin Striegan. 


Ý 
l ne bequem eingerichtete und feit länger als 30 Jahren mit 
Tatzen betriebene Bäckerei, Pfefferkuchlerei und 
90 Nditorei mit vorzüglicher Lage, großem Laden und elez 
derben Schaufenſter iſt vom 1. Oktober c. ab anderweitig zu 
a fig ten. Das Zuſammenhängende der Localitäten eignet 
on aber auch zu jedem anderen kaufmänniſchen oder 
em Handelsbetriebe. 86 


a, den 4. Juli 1871. Praſſe, Klempnermſtr. ; 


Ma Verpachtung. 
ein Gaſthof zum „goldenen Anker“ in Jauer, Strie⸗ 
IOE Bortian, nebft ca. zehn Morgen guten Acker und Wirth: 
ft, Sgebäuden, welche ſic auch zu Niederlagen eignen würden, 
on jetzt ab anderweitig zu verpachten und kann zu Michaeli 
mmen werden. Das Nähere zu erfahren bei 
Gustav Friebe. 


N, 

Gi Ant 3 mit alter Kundſchaft ift zu verpach⸗ 

Nane Töp ferri ten und bald oder 2 55 Neujahr zu 
Näheres bei 9555. 

~~ Auguft Götting in Jauer, Bollenhainerſtr. 21. 


Eine 
ten 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
dad ; 
tion e auch ſofort zu übernehmen. Näheres ſagt die Expe⸗ 
f Son g des Waun : j idi 9556. 


3 mit oder auch ohne Reſtauration, 
Bäckerei, iſt bald zu verkaufen oder zu ver⸗ 


u 
x 


Unt 
un 


| nen bis 


l t — N 


N 
. 


| ET" Sebeftellen Verpachtung. 


s Die im Kreuzungspunkt der Waldenburg: Dittersbadh ⸗Althain⸗Langwaltersdorfer und der Dittersbach Röthe⸗Höher 
Kleis⸗Chauſſee belegene, mit Doppelſchlag verſehene Hebeſtelle Dittersbach, an welcher das Chauſſeegeld für eine Meile erhoben 
wi ctober d. J. ab auf ein Jahr anderweit verpachtet werden. Hierzu ſteht Termin auf 
* uli c., V 
M Kreis⸗Chauſſeebau⸗Bureau (im Haufe des Herrn Maurermeiſter Beer) 
| egten allgemeinen und ſpeciellen Bedingungen ꝛc. während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 
bgabe feines Gebots eine Bietungs⸗Caution von „Einhundere Thaler“ baar 
en; die Caution des Pächters, welche in Staatspapieren oder Waldenburger Kreisobligationen zu erlegen iſt, beträgt 


— 1 — eee 
7 1 > h x h 
\ 


ormettaas 11 Ubr, 
an, woſelbſt auch die der Verpachtung zu Grunde 


we Schmidt abgehalten werden. 
Rreisſtündiſche Ghauſſee Verwaltung. Der gefchäftsführende Director. 
gez.) 1 s, 


V. Mutiu 


nach und nach erfolgte ehrende Abholung vom Bahnhofe Jans 


nowitz wie von Jauer veranlaßt wurde, wobei unſere Artillerie 
uns in der Heimath mit 1 begrüßte und Frau 
Kretſchambeſitzer Friebe uns mit Speiſe und Trank erquickte. 
Dank den werthen Frauen und Jungfrauen, die bei Aus⸗ 
pub der vielen bg orten u. unſerer Bekränzung ſich großer 
ühen unterzogen. Dank dem Paſtor Herrn Bä niſch, aher 


ſowohl bei ilangung der Friedenseiche den 21. Mai, als auch 


an zwei Feſtmahltagen durch Theilnahme und erhebende Anz 
ſprachen uns beehrte, dem Kantor Herrn Fellen dorf und 
dem hieſigen Muſikchor für vielfache Mühwaltungen, dem 
Bauergutsbeſitzer Herrn G. Kloſe und deſſen Frau für man⸗ 
nigfaltig gebrachte Opfer, wie für das uns theilnehmenden 
Bes am 24. v. M. bereitete Feſtmahl in feiner Behau⸗ 
ung, endlich auch Dank dem Feſt⸗Comitee für große Bemü⸗ 
hungen bei dem uns von Grundherrſchaft und Gemeinde am 
2. d. M. gegebenen Ehrenmahle und veranſtaltetem Balle. 
Gott wolle Allen ein reicher Vergelter ſein. 
Die aus Seiffersdorf Kr. Schönau aus Frankreich 


heimgekehrten Krieger. 


Te Herzlicher Dank! | 

Unterzeichnete fühlen ſich veranlaßt, der Gemeinde und dem 
Fa Unterſtützungs⸗Comitee von Grunau ihren herzlich⸗ 
t 


en Dank auszuſprechen für die Unterftügungen, welche ven 


amilien der zu den Fahnen einberufen geweſenen Wehrmännern 
und Reſerviſten zu Theil geworden. Ebenſo danken wir allen 
Denjenigen, welche uns den überaus feſtlichen Empfang in der 
lieben Heimath bereitet haben; insbeſondere auch unſern Dank 
den geehrten Jungfrauen für unſere Bekränzung am 18. Juni bei 
der kirchlichen Friedensfeier, ſowie auch für Begleitung der⸗ 
ſelben, dem Ortsvorſtande, dem Militärvereine und überhaupt 
allen Denen, welche ſich an dem Zuge in die Kirche betheiligt 


haben. 7 
Ferner herzlichen Dank Allen und jedem Einzelnen, die 
uns zu Ehren am Sonntag den 2. Juli ein herz vers 
anftalteten und zur würdigen Durchführung desſelben ihr 
Möglichſtes gethan haben. i 
Insbeſondere Dank dem Herrn Pfarrvitar Hildebrand für 
die wirklich gediegene Rede bei Gelegenheit der Weihung einer 
Friedenseiche, dem Militär⸗, dem Turn- und dem Geſangvereine 
fi die freundliche Betheiligung am Feſtzuge und dargebrachten 
pfer; dem Kretſchambeſißer Herrn 
wirthung, dem Gutsbeſitzer Herrn 
Kameraden dem Gutsbeſitzer Herrn Siegert für eine Erfriſchung. 
Schließlich auch noch unſeren Dank der erwachſenen männ⸗ 
lichen Jugend und Jungfrauen für das uns am letztgenannten 
Tage überreichte Fe tgeſchenk 


Die Wehrmänner und Reſerviſten Grunau's. | 


Lienig für gütige Be⸗ 


i e odda IAEN dai 


Ve, ra 


Weinmann und unferem 


. Laine. ATO 


3 
3 


ba. Dankſagung. 


Während des nun, Gott Lob, beendeten Krieges haben Sr. Er: 
der Herr Reichsgraf von Schaffgotſch und Sr. Hochwohl⸗ 
geboren der Herr Kammeral⸗Director von Berger unſere Fami⸗ 
lien reichlich unterſtützt und dadurch vielen Kummer gehoben 
und manche Thräne getrocknet. l $ 

Für dieje väterliche Fürforge und gnädige Hülfe fagen wir 
biermit unſern ganz unterthänigjt seyidin ank und wün⸗ 
ſchen, daß der liebe Gott ein reicher Vergelter jem möge. 

Dieſen herzlichen Dank 4 755 wir auch den ſämmtlichen bie: 
figen Gemeindegliedern ab, die zur Unterſtützung unſerer Fa⸗ 
milien viele Opfer aufgebracht haben — desgleichen dem loͤb⸗ 
lichen Ortsgericht für die vielen ehh uh 

er Herr wolle einem Jeden reichlich lohnen! 

Seidorf, den 5. Juli 1871. e 

r Die heimgefehrten Landwehrmänner 

und Reſerviſten. 


ooo miry es u BED SIE ART in ur Hl 
** 
eu. Verſpäteter Dauf. 

Am Friedens feſte wurden uns von Seiten der hieſigen Ge- 
meinde viele Beweiſe wohlwollender Liebe und inniger Theil⸗ 
nahme an den Tag gelegt. Wir 1 uns daher gedrungen, 
—.— berzlichſten und innigſten Dank abzuſtatten dem Orts⸗ 
richter Herrn Wilhelm für Anregung zu dieſem Feſte, den 
geehrten Jungfrauen und Jünglingen für Bekränzung nd Bau 
von Ehrenpforten, dem Wohllöblichen Militair⸗Verein zu Mef- 
N ſowie Allen bei der Sammlung Betheiligten für unent⸗ 
geltliche Bewirthung mit Speiſe und Trank. ' i 

Möge Gott die uns zu Theil gewordene Liebe wieder reich⸗ 
lichſt vergelten. Wir aber geben die 5 daß uns 
—2 Tag ein Tag ſteter dankbarer Erinnerung bleiben wird. 

Die 8 aus Frankreich zurückgekehrten Krieger 
der Gemeinde Schwarzbach, Kr. Lanban. 


J. IE ES a aa a 
9594. Bei unſerer Rückkehr aus dem Kriege in die liebe Heimath 
ſind uns ſo mannigfache Beweiſe Fanden liebevoller Theil⸗ 
nahme und freudiger patriotiſcher ingeung bekundet worden, 
daß wir nicht umhin können, dafür unſern wärmſten Dank hier⸗ 
mit auszuſprechen. Dank daher den lieben Jungfrauen, welche 
nus bei unſerer Rückkehr mit ſchönen Laubgewinden geſchmückt 
haben; Dank dem löbl. Ortsvorſtande für feine Betheiligung bei 
unſerem feſtlichen Empfange; Dank dem werthen Militär⸗Be⸗ 
gräbnitzverein und feinem Vorſtaude für feierliche Einholung 
mit Muſik; Dank der lieben Schuljugend, welche, von ihrem 
Lehrer geführt, in kindlich patriotiſchem Sinne ſich ebenfalls zu 
einem freudigen Willkommen aufgemacht hatte; Dank den lieben 
Freunden, welche zu unſerer Heimholung bereitwilligſt Fuhren 
eftellt; Dant allen werthen Gemeindegliedern, welche durch 
0 von Ehrenpforten und auf pri e Weife ihren Pa- 
triotismus gegen uns bethätigt. Dank endlich der geſammten 
Gemeinde von Ober: und Nieder⸗Röversdorf mit Willenberg 
für eine noch während der Kriegsdauer einem jeden von uns 
gewordene liebreiche Geldſpende. Möge dieſer Dank beweiſen, 
wie lieb und werth uns jedes pargebeodte Opfer geworben. 

Ober: und Nieder⸗Röversdorf mit Willenberg, 

den 6. Juli 1871. 
Sämmtliche aus dem Kriege zurückgekehrte Reſerven. 


9557. D an f, 


Dem Ortsvorſtande und der Gemeinde Neu⸗Röhrsdorf 
jagen die Unterzeichneten für das am Friedensfeſte durch freien 
Trunk und Tanz uns bereitete Vergnügen nachträglich herz⸗ 


lichen Dank. 
5 Elmnlliche heimgekehrten Krieger von Neu⸗Röhrsdorf. 
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wir eTA 1 t . 2 ` 


— 2004 — 


TRETEN SET 2 u T 


* 
» 
Herzlicher Dank. 
Ludwigsdorf, Kreis Schönau, den 1. Juli 1871. 

Bei Gelegenheit meiner jährigen Amtsjubelfeier am heus 
tigen Tage ſind mir fo viele Beweiſe der Liebe und Werth“ 
ſchaͤzung zu Theil geworden, daß ich mich gedrungen fühle, 
hierdurch meine Erkenntlichkeit an den Tag zu legen. Zunächſt 
ruft mir mein Herz zu: Opfere Gott Dank und bezahle dem 

öchſten deine Geluͤbde, der dir Leben und Geſundheit aufs 
Reue Vie hat. Möchte es mir aber auch vergönnt ſein, 
durch Gottes Hilfe meine Dankbarkeit mit der That zu be 
weiſen, wozu die hieſige Gemeinde, ſowie alle A ee 
aus der Nähe und Ferne mich der ſuchten h en. Zunächſt 
meinen aufrichtigen und herzlichen Dank allen den geehrten 
Herren Amtsbrüdern, welche unter den beiten Segenswünſchen 
mir jo werthe Feſtgeſchenke geſpendet und überreicht haben! 
ferner dem Feſt⸗Comitee, dem Orts-, Kirchen: und Schul 
vorſtande wie den Gemeinde⸗Deputirten für das ſo tre 
geordnete und ausgeführte Arrangement und die dabei ſo 
dereitwilligſt übernommenen Bemühungen; der ganzen werthen 
Gemeinde und insbeſondere wieder noch den Jungfrauen, den 
Junggeſellen und meinen lieben Schulkindern, allen für die 
unter ſinnreichen und tiefergreifenden Anſprachen und Ge⸗ 
dichten mir verabreichten ſehr koſtbaren Gejchente; beſonders 
auch meinen lieben er für ein dargebrachtes mir 
ſehr theures Andenken, ſowie für ihre muſikaliſchen Vorträge 
wodurch fie recht erhebend zur Verherrlichung des Feſtes ber 
getragen haben; auch allen guten Freunden und ehemalige 
Schülern aus weiten Kreiſen, für die zugeſendeten Glü 
und Segenswünſche. 

Gott, der Vergelter alles Guten, lohne es Jedem aufs 
Reichlichſte, was er mir fo freundlich und willig geſpenden 
wodurch dieſer Tag zu einem der glücklichſten und ge egnetſten 
für mich und meine ganze Familie geworden iſt. 


Pätzold, Cantor. 


Herzlicher Dank! 


Auf Anregung des Herrn Ortsrichter Menzel wurde am 
2. Juli cr. in hieſiger Gemeinde ein Feſt gefeiert, wie ſolches 
hier noch nie dageweſen und welches uns ſtets errinnerlich 1 
und bleiben wird. Es wurde eine Friedenseiche geſetzt, we 
der Herr Ortsrichter ſchenkte, und durch deſſen umſichtige Leitun 
wurde dieſes Se ein recht erhebendes; daher herzlichen 
für die dabei gehabten Mühwaltungen. 

Herzlichen Dank dem Gerichtsſchenken A. Gringmuth nebft 
feiner Frau für die freundlichſt gewährte Speifung ſammtlichn 
Krieger. Dank dem löblichen Comité, durch welches uns el 
Geldgeſchenk verehrt wurde, und Dank den Herren, die fih ne 
Einſammlung in der Gemeinde unterzogen haben. Dank w 
lieben Jungfrauen und Jünglingen für das werthe tbeure A A 
denken, welches wir von ihnen erhielten, e für die Bet a 
zungen. Dank der Frau Ortsrichter Menzel und anden 
werthen Frauen für viele gehabte Mühwaltungen. Dan 
Sr. Hochwürden dem Herru Paſtor Puſchmann für die el 

ebenden Worte nach Setzung der Friedenseiche, ſowie dem gens 

ntor Talte und Lehrer Baumann für Leitung des © 
ſanges mit den lieben Schulkindern. Dank dem Militar⸗Verem 
und unſern Kriegskameraden aus Kunzendorf und Antonien 
wald für ihre kameradſchaftliche Betheiligung am Feſte. e 
lichen Dank einem Jeden, der ſich in irgend einer Weiſe 1 
dieſem Feſte betheiligt hat. Gott vergelte es einem Jeden 2 
bitten wir ihn, er möge uns in Friede und Eintracht mit ** 
fern lieben Blumendorfern leben laſſen und daß der Friede | 
keiner Weiſe mehr geſtört werde. 


Die ſämmtlichen zurückgekehrten ctrieger aus Blumendorf. 


9634. 
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KA Bei unſerer Rückkehr aus dem Feldzuge wurde uns von 
eiten unſerer Freunde und Bekannten ein ſo herzlicher Em⸗ 
ang zu Theil, daß wir uns gedrungen fühlen, 5 wärm⸗ 
en Dank hiermit auszuſprechen. 
Ganz beſonders unſern innigſten Dank dem Herrn Hellwig, 
S dem Hauptmann des Langenauer Militair⸗Vereins für ſeine 
Mermiüpliche Thätigkeit behufs unſerer feierlichen Einholung, 
qie ſämmtlichen geehrten Mitgliedern ſowohl dieſes Vereines, 
auch denen der Geſang⸗Vereine zu Langenau und Flachen⸗ 
ki en; ferner den Herren Bauergutsbeſitzern für freundliche 
„für Dlung in ihren an aa Wagen, den . — 
zur die herrlichen, reichen Blumenſpenden, fowl auch einer Jung: 
— zu Neuflachenſeiffen für den Vortrag eines überaus an⸗ 
chenden Gedichtes. E 
Wir werden ſtets eine dankbare Erinnerung für ſo viele Be⸗ 
Ne von Liebe und Freundſchaft bewahren. 
angenau, den 10. Juli 1871. 
Schweyer, Scholz, Groer, Pratſch. 


e Herzlichen Dank 


en wir hiermit nach glücklich erfolgter Rückkehr aus Frank⸗ 
für alle erwieſenen Ehren am Friedens feste; vor Allem 


ch 
an Örtsrichter Herrn Pfaffe für feine vielſeitigen freundlichen 
2 


* 


ühungen, zufolge welcher wir am bewußten Tage geſpeiſt 
bei freiem Tanz noch mit einer Geldſpende verſehen wur⸗ 
wel, Dank ferner der liebevollen Jugend von Krummhübel, 
Aiae durch freiwillige 3 zu dieſen uns erwieſenen 
& Bedeutendes beigetragen. Ebenſo Dank dem Herrn Lehrer 
he mit ſeiner lieben Schuljugend für das freundliche Geleit 
le und aus der Kirche. Viel herzlichen Dank ſchließlich den 
inſerertben Jungfrauen, welche durch vielfache Bemühungen 
Une heimathliches Dörſchen fo freundlich geziert und uns 
Lotte Guirlandenſchmuck das Ehrengeleit nach und aus dem 
esbauſe gaben 
w.deſe vielfachen Beweiſe von anhänglicher Liebe und Treue 
den uns Allen gewiß immer unvergeßlich bleiben. 


Die beimarfekrien Krieger von Krummhübel. 


Dank. 


nt den, daß wir uns gedrungen fühlen, unſern tiefgefühlteſten 
zum Regen die Betreffenden noch beſonders ane 
ehen e daß die Gemeinde Süſſenbach andern 


gend 
Id” n K 1 - e 

A riegsgeſchichten von 1870 und mit werthvollen Me⸗ 
Rillons, Hilo Sr. Majeſtät unſers allverehrten Kaifer- 


0 
top Mderen 


* Kirchenkapelle ergöt, ſowie durch eine gediegene Anz 


des Boten ad. Rieſengedirge. 11. Juli 1571. a 


ſprache des hieſigen Ortsvorſtehers, Herr Gerichtsſchulz Mar 

und daran ſich anſchließende verſchiedene Toaſte dei klin 
genden Weingläſern unſere freudige Erregung geſteigert wurde 
und nach aufgehobener Feſttafel unentgeltlich gute Tanzmuſik 
und freier Trunk uns zu Gebote ſtauden. ; 

Insbeſondere danten wir aber auch dem geehrten Feſt⸗Comitee 
— Gerichtsſchulz Marx, Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Marx 
und Schmiedemeiſter Dehmel — welche alle drei genannte 
Herren nicht nur mit großer Umſicht und Uneigennützigkeit 
die Feſte arrangirt, als auch Erſterer — Herr Gerichtsſchulz 
Marx — am Sieges⸗Dankfeſte uns vor dem Gange zur 
Kirche mit einem guten Frühſtück und Herr Bauer utöbe 
Ehrenfried ig nach der Kirche mit einem kräfkigen Mite 
Ir in ihren beſonders dazu reich mit friſchem Grün aus⸗ 
geſchmückten Wohnungen bewirthet haben. 

Ferner danken wir auch der erwachſenen Jugend für die 
am Siegesdankfeſte nach eingenommenem Früßhſtück uns durch 
Jungfrauen umgehangenen ſchönen Lorbeerſchärpen und der⸗ 
jenigen Jungfrau beſonders, welche dabei in dichteriſcher Rede 
uns ſo herzlich bewillkommte, für ihre Begleitung zur Kir 
da wir von bee mit einer ſchönen Guirlande ach 
wurden; für Abholung jedes Einzelnen mit Muſik zur Feſt⸗ 
tafel am 2. d. Mts. und dabei von ihnen erhaltene Decorationen 
von Ordensband⸗Schleifen. 

Ferner danken wir auch dem Lehrer Herrn Weigmann, 
welcher mit der Schuljugend ſowie auch den Militairvereins⸗ 
Mitgliedern und allen denjenigen Gemeinde⸗Mitgliedern, welche 
auf dem Gange zum Gotteshauſe am Sieges⸗Dankfeſte bei 
Geſang, Muſik und een ge uns begleitet haben. 

Noch haben wir großen Dank abzuſtatten demjenigen geehrten 
Gemeindemitgliede, welches mit kuünſtgeübter Sand fo ſchöͤne 
Transparente gefertigt und in fo finniger Weiſe in verſchie⸗ 
denen Ehrenpforten, als auch in und vor dem Tanzlokal aufs 
geſtellt und überhaupt viel Zeit, Mühe und Unkoſten zur Ver⸗ 
herrlichung der gefeierten Tage und zu unſerer Ehre ver⸗ 
"Ei alen ee 8 

Schließlich allen denjenigen Gemeindemitgliedern unſern 
herzlichſten und innigſten Dank, welche durch Grrichung 2 
Ehrenpforten, durch Theilnahme an dem Feſtmahle, ſowie am 
Vorabende des Kriegerfeſtes beim Zapfenſtreich durch Illu⸗ 
minationen als durch bengaliſche Flammen und Boöllerſchüſſe 
uns ſo hoch geehrt und zugleich ihren Patriotismus ſo glän⸗ 
zend bekundet haben. 

Allen ſei der Vorſehung reichſter Segen zum Lohn! 

Süſſenbach, den 8. Juli 1871. 


Die heimgekeh ten Krieger: 
Senah. Rat Pr ns SIDE ne 
enzel. el. Heinri ner. Robert Hü X 
2 Eduard Hübner. Tſchorn. bn 


Anzeigen dermiſchten Inhalts. 
9649. Ein ſchwarzer Pudel, ohne Abzeichen, auf den Namen 
„Rappo“ hörend, iſt mir am Sonnabend Abend abhanden ge⸗ 
kommen. Es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung der 
Futterkoſten bei dem Unterzeichneten abzugeben. Vor Yatauf 
wird gewarnt, H. Brick in Hirſchberg. 


9544 Eine Dame ſucht in einer Familie im 


Rieſengebirge auf einige Monate eine einfache 
Wohnung und Koſt. Adreſſen bitte ſogleich 
Berlin, Königſtraße 64, drei Treppen. 
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i Ringe, in der früher Krauſe'ſchen Weinhandlung, 


Rp r 


panamas gleichzeitig auch einen Ang 2 8-Verkauf in Gebinden und Flaschen 
24 Flaſchen nach Böhmiſcher Act gebraut 1 rtl. — ſgr. 
20 „ „ Culmbacher „ W MI e ay 
* i 3 oder Bahn. 5 
8 m n en werden ſtets prompt ausgeführt. 
TA Die alleinige Niederlage der Oppeluer Schloßbrauerei, 


Breslau, Nicolaiſtraße Ur. 8 


9501. Bekanntmachung. 


Waldbeeren, Pilze und Schwämme 
dürfen nach Anordnung des Herrn Ministers des Königlichen 

auſes in dem Königlichen Forſtreviere Arnsberg von dieſem 
Sabre ab bei Vermeidung gerichtlicher Anzeige und Beſtrafung 
nur noch nach vorheriger Löͤſung eines Erlaubniß⸗Zettels ge: 
ſammelt werden, für welchen bei der Königlichen Forſttaſſe zu 
Schmiedeberg ein Silbergroſchen zu entrichten iſt. Die Zettel 
können jeden Sonnabend hei mir in Empfang genommen werden. 

Schmiedeberg, den 8. Juli 1871. i 

Jancke, Königl. Rev⸗Verw. 


9595. Nachdem ich aus Frankreich zurückgekehrt bin und das 
Geſchäft meines ſeligen Vaters übernommen habe, bitte ich 
die geehrten Einwohner von Schönau und Umgegend, das 
Vertrauen, welches ſie meinem Vater geſchenkt haben, auch auf 
mich übertragen zu wollen. Ich werde ſtets bemüht ſein, gute 


und dauerhafte Arbeit zu liefern. Fedor Mühmert, 
Schönau. ——Sgcuhmacher. 
9605. 


Zur Beachtung! 

Hierdurch erlaube ich mir meinen geehrten Kunden die erge⸗ 
bene Anzeige zu machen, daß der bisherige Brauermeiſter 
; Muguft Teschner aus meinem Geſchäft geſchieden ift, für 
mich zalfo keine Funktion mehr hat. N 
Ich erſuche daher alle diejenigen Herren, welche mit mir 
bereits in Geſchäfts⸗Verbindung ſtehen oder treten wollen, ſich 

an den jetzigen Brauermeiſter Herrn H. Glühmann gefälligſt 
wenden zu wollen. Derſelbe iſt ermächtigt, Zahlungen für 

mich s tataa ſowie Geſchäfte für mich zu machen und 
abzuſchließen. Í ; 
h 1 a, Q., den 8. Juli 1871. E 

Zimmermann, Brauereibeſiger. 


ee Geſchäfts⸗ Eröffnung. | 
Die Oppelner Schlofbranerei errichtete am 1. April c. in Breslau, Nicolat- Strafe Nr. 8, nahe am 


verbunden mit N. ſtauratlon , worin die in Oberſchleſien gut renommirten, nach Böhmiſcher und Culmbacher Art ge 
brauten Biere in ſtets vorzüglicher Qualität verabreicht werden, ſowie j 
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9513. Etabliſſements⸗Anzeige. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt und 
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als Hut 
macher etablirt habe und ein reichhaltiges Lager von 

Seiden, Filz und Stoff hüten 
ſowie Winter⸗Artitel in großer Auswahl ſtets vorräthig halte. Cs 
wird mein Beſtreben ſein, auf gute Waare, prompte und reelle 
Bedienung zu halten. Um geneigten, zahlreichen Zuſpruch 
bittend, empfiehlt ſich ergebenſt k 

38 7 Bruno Weder, Hutmacher, 
Hirſchberg, den 7. Juli 1871. Langſtraße Nr. 9. 
Alte Hüte werden gewaschen, gefärbt und moderniſirt. 


9593. „ t N 

5. Brauerei zu Neukirch. 

Meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, daß ich, nach⸗ 
dem glücklich aus dem Kriege zurückgekehrt, das Brauerei⸗ 
Geſchaͤft meiner Mutter wieder eröffnet habe und vom 12. d. 


Mt. einfaches und Doppelbier, ſowie Kornſchnaps in bekannter 


Güte zu haben iſt. f 
Neukirch, Kreis Schönau, im Juli 1871. 
H. Neumann, Brauer. 


Beciau ls Ane taen. 

9379. Ich beabſichtige mein in Heriſchdorf, nahe bei Warm! 
brunn belegenes Hans Nr. 14, mit ſchönſter Ausſicht nach 
dem Rieſengebirge, zu jedem Gejchäft fidh eignend, nebit großem 
Garten, geeignete Bauſtellen, ſofort unter annehmbaren Bedin 
gungen zu verkaufen. f 

Selbſtkäufer wollen fidh entweder direct an mich oder Herrn 
Reſtaurateur Saſſe in Hirſchberg wenden. 

Bärndorf. Ernſt Partſch, Handelsmann. 


9616. Gaſthof = Verkauf. 


n einer Kreis: u. Garniſonſtadt Schleſiens ift ein frequenter 
Gaſthof (am Markt gelegen), welcher ſich auf 8000 rtl. venii 
für den Preis von 6800 rtl. 


y 8789 1 gýt 
Freiwilliger Verkauf. 
Manke foll die K. Lach mann ' ſche Groß⸗ 
Lärtnerſte le Nr. 20 allhier, enthaltend 21, Morgen 
änderei (7 Morgen Wieſe und Garten), in vorzügl. Lage 
und Kultur, unmittelbar bei dem Gehöft belegen, mit (auch 
Ehe) beſtbeſtandener Ernte und vollſtändigem todten, wie 
Ubenden Inventar, aus freier Hand meiſt⸗ und beſt⸗ 
dietend verkauft werden, wozu die Erben einen Termin: 


Sonntag den 23. Juli d. J, 


Nachmittags 3 Mbr, 
Ogeſebt haben, und wollen ſich zahlbare finie auf der qu. 
iak einfinden. Die Haupt⸗Kaufbedingungen find bei Unter: 
a p rg pie * ia — für — — 
i ann ſehr geeigneten Stelle Reflectanten empfohlen 
wird. Nimmerſath, Kreis Boltenhain. , 
Fiſcher, Gerichtsſchreiber, im Auftrage. 


1200. Eine Waſſer⸗ und Windmühle mit 16 Morgen 

ehr ſchönem Garten, Acker und Wieſe, Mühle und Stallungs⸗ 
ebäude ganz maſſiv gebaut, ift veränderungshalber mit leben- 
m und todtem Inventarium preismäßig zu verkaufen. 

be Nberes beim Beſitzer in der Obermühle zu Pombſen 


e Gafthof = Verkauf. 


9153, 
Ein ſehr rentabler Gaſthof in der 3 Jauer, 
ban nahe am Bahnhofe, an der verkehrreichſten Straße, 
eſtehend au: 
' einem ensage, maſſiven Wohnhauſe, 
einem gewölbten Gaſtſtall für 36 Pferde, 
fünf Schuͤttböden, 
einer Schmiede⸗, 
einer Stellmacher⸗ 
und einer Sattlerwerkſtatt 
ve mehreren Wohnungen, ift veränderungshalber ſofort zu 
t Staufen, Anzahlung 2000—3000 Thaler. Reelle Sel bſt⸗ 
ufer erfahren das Nähere in der Expedition des Boten. 
P c c» ER 


95 7 7 
„ Conditorei⸗Verkauf. 


Zünterzzichnster bin geſonnen, mein Haus, worin ſeit vielen 
abren Conditorei, Bäckerei, Pfefferküchlerei und Reſtauration 


ih gutem Erfolg betrieben wird, zu verkaufen, oder das Ge: 
!t an einen umſichtigen, tüchtigen Mann zu verpachten. 
Richter, Conditor. 


auf der verkehrreichſten Straße der Stadt, 
wei A zu jedem Geſchäft geeignet, mit 
Yan Kellern, einem Verkaufsladen (ſeit 24 Jahren Material: 
raumen⸗Geſchaft), 3 Stuben, 2 Alkoven, 2 Küchen und Boden⸗ 
dieſen⸗ iſt ohne Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen. Zu 
Aden Haufe gehören noch außer circa einem Morgen gutem 
Ja r Hofraum und ein Hintergebäude, welches eine Reihe von 
ven als photographiſches Atelier diente. 
9122. Nähere ift auf frankirte Briefe zu erfahren bei 
. W. G Herrmann in Goldberg. 


14. Das Haus Nr. 5 in Tſchiſchdorf ſteht zum Verkauf. 
Lab Eine in der Nähe der Reh Neu markt belegene 
Wen ſcholtiſei, zu welcher 160 Morgen Areal, buch gängig 
und zenboden und ein großer Garten gehören, ift mit lebenden 
Gmg tem Inventarium und der diesjährigen völlſtändigen 
jebo A erbtheilungshalber unter ſonſt günftigen Bedingungen, 
* ohne Einmiſchung eines Dritten, ſofork aus freier Hand 
ber cin Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gutsbe⸗ 
4 » Unverricht zu Järſchendorf, Neumarkter Kreiſes. 


Haus 


Wieſen, in grader und ungetheilter Lage, nebſt 


FFP . 


r 


+ 
Freiwilliger Guts-Verkauf. 
Das Freibauergut Nr. 65 zu Nieder⸗Baumgarten, mit 3 
108 Morgen Acker und Wieſe, ſowie einem beſonders ſchönen J 
Obſt⸗ und Graſegarten, ift mit vollſtändigem N i 
amilienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Alles im beiten r 
uftande. Kaufbedingungen find zu erfahren durch die Befiserin, 
verwittwete e e Kiehlmaun 
9397. in Nieder⸗Baumgarten. 


RR Ein Rittergut, * 


in der Nähe von Hirſchberg, mit ungefähr 700 Morgen Fläche, 
will der langjährige Beſitzer deſſelben verkaufen. Schulden find 
nur wenig darauf eingetragen. Anzahlung nach Uebereinkommen. 

Näheres zu erfahren durch Einſendung von Anfragen unter 
der Adreſſe AM. B. ©. in die Expedition des Boten aus 
dem Rieſengebirge. | 


r et Beans: 


Anzeige. 
Eine ſchöne Gärtnerſtelle von ca. 51 Morgen Acker und 
ſchdnem Okfte 
van Ae iſt wegen Krankheit des Beſitzers bald zu 
verkaufen. 

„Die Gebäude ſind in gutem Bauzuſtande, und befindet ſich 
diefe Wirthſchaft in der Gegend des romantisch fhönen Grö⸗ 
dißberges. — Unterhändler werden verbeten. Ernſtliche Käufer 
erfahren die näheren Kaufsbedingungen bei der ai x 
zu Adelsdorf bei Goldberg. — 


ws. Gaſthof- Verkauf. 


In einer Kreisſtadt Niederſ * iſt ein Gaſthof, worin 

jr mos als 30 Jahren die Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft mit 
ftem folge betrieben worden, iſt mit Zubehör veränderungs⸗ 

halber baldigſt zu verkaufen. z 
Näheres unter Chiffre Æ. M. poste restante Schönau. 


Sn Szene, arm 
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E 2 
einziges Mittel, um in der kürzeſten Zeit dieſes Ungeziefer zu 
vertilgen, a Flaſche 5 Sgr., bei ©. Nördlinger. 


Feinfte Isländer Matjes heringe, 
große türkiſche Pflaumen 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten 
Preiſen % Gustav Scholtz. 
9613. Ein großer emäjteter Bulle it in Nr. 53 zu Bober⸗ 
röhrsdorf zu nettaat: č! 
Baumwolleue Strickgarne, 
echt engl Vigogne, d 
ſowie feinſte engliſche Strumpfwollen 
empfiehlt reich ſortirt zu Die feſten Preiſen 


E, Börner, Tapi erie Handlung, 


Hirſchberg, Bahnhofſtr. 32 (Apotheke). [ 
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9567. 
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Hof⸗Uhrenfabrikanten in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — Lager allet f 


A. Eppner & Ca, 
S 20 Steppdrden, BE 


7 wattirt, empfehle zu herabgeſetzten Preiſen. Auch werden 


ſtellungen darauf angenommen. C. Cuers. 


Sommerpferdedecken 
Max Eisenstädt. 


Anerkennungsſchreiben. 
Die Geſundheits⸗ Seifen) des Herrn J. Ofchir sky. 
r la., Barlepiag Nr 6 hat mir gegen heftige rben: 
marfchr Schmerzen ſehr gute Dienſte geleitet, DR ähn⸗ 
lich Leidenden beſtens empfehle. G. Getnte. 
Söllingen in Braunſchweig, den 10. Mai 1871. 


S 9648 
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9537 
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‚ Pofamentier: Waaren, 
Zwirne, Näh- und Maſchinengarne, 
Näh- und Maſechinenſeiden 
empfiehlt in den beſten Qualitäten billigſt 

E. Börner. Tapiſ erie-Handlg, 
Hirſchberg, Bahnhofſtr. 


Herrn A. Rennenpfennig hier. 

Ich beſcheinige Ihnen hierdurch gern, daß ich Ihren 
Voarhof-geest ſelbſt und in meiner Familie mit 
beſten Erfolgen gegen „Kopfgicht“ u. „Kopfſchmer⸗ 
zen“ angewendet habe. 

uch kann Ihnen bezeugen, daß Ihr Voorhof- 
geest bei mehreren meiner Bekannten ausgezeichnete 
an zur Conſervirung und Belebung ihres Haar: 
wuchſes gethan hat. 

Halle a. S., den 12. Juni 1870. 

Aug. Pippert, Reſtaurateur. 


Dieſer Voorhof⸗Geeſt ift in Flaſchen zu 15 u. 8 Sgr. 
allein ächt zu kaufen bal G. ep er in Girih, 
berg, Th. Hantel’ 3 Wwe. in Freyburg, Rudolph 
Bien? in Goldberg, H. Kumß in Warmbrunn, E. 

udolph in Landeshut, Ed. Roithner's Faar in 


Salzbrunn. | 


CCP Aq c ERTEILEN 
23 Homöopatbiſche Apotheken 
für Menſchen und Thiere, in allen Größen, ſowie alle hombo⸗ 
pathiſchen Mittel im Einzelnen ꝛc. verkauft 
Sirjcberg. untel, Apotheke, Babnbofftrahe._ 
(Ox : Schock 3! d 4 ſgr., vert 
8 Strohſeile, y ya t ee 
N p. Goldberg. 
Knochenmehl und Superphosphat 
offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von 9094. 
Gebr. Hill in Löwenberg i. Schl. 
wat i b P Abzeichen, 2% N 
3 Ein Hengſt, fee are Marty ea 
Dom. Töppendorf bei Kaiſerswaldau. 


2 (Apotheke). 


2 


Arten Uhren, Werkftatt für Reparatur. 8139) 


9611. Dominium Wenig ⸗ Rackwitz bei Löwenberg 
verkauft fhöne Runk⸗l' üben Pflonzen. 


Chocoladen, in den vorzüglichſten Qualitäten, 
von Starker & Pobuda in Stuttgart, 
Bacahout, 
engliſche Bisqnits, | 

allerfeinſtes Wiger Oel, 
Aſtrachauer Caviar, 
Sardines a Thuile, 
Hummern, eingelegt, 
Emmentboler Schweizer : Räfe, 
Parmefan: Käſe, 

Meſſinaer Citronen, 
Meſſinaer Apfelſinen, 
Trüffeln, Morcheln, 
Mouſerons, Champignons, 


Schiffs zwie back 


zur kalten Schaale 
empfiehlt Johannes Hahn 


9470. Das vollſtändige Handwerkszeug meines verſtorbenen 
Mannes verkaufe ich baldigſt. 


Verw. Büchſenmacher Krabel in Löwenberg. 
Verſchiedene Sorten Weinflaſchen 


ſind billig zu haben bei Rudolf Liebich in Schönau, 


s 500 Schock Ernteſeile 
find zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des „Boten 


9539. Der Dr. sourton'ſche arabiſche Krauterbalſam 
ein altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Ge. 
ſchwüren, Flechten, offenen Wunden, angeſchwo it 
nen Drüfen und Mandeln, ſchlimmen Brüſten, T 
die Doſe a 6 Sgr. allein echt zu kaufen bei ©. Nordlinge, 
in Gaſchberg⸗ H. Kumß in Warmbrunn, Rud. Fied 15 
in Goldberg, E. Rudolph in Landeshut, Ed. Roithner 
Sohn in Salzbrunn, 
S Ti ee eee % 
2 9608. Aecht holländiſches Kuh- und Milchpulver, engl. G 
Kropf: und Drüfenpulver, concentrirtes, verbeſſertes @' 
3 Reſtitutions⸗Fluid, Schürer's Butterpulver empfiehlt 
® J. v. Bötticher, Apotheker in Petersdorf. & 
PPPD ‚α D h RTRT 


9579. Ein Spuhlrad, ein Schlagſtuhl und eine eichene See 
ſäule für Seiler, ferner eine Brettelwaage und Schüttelre jg 
find wegen Ueberfluß zu verkaufen Hirſchberg Greiffenbergerſtr. E. 


Große ftarfe Oelfäſſer 


mit eiſernen Reifen verkauft billigit s 
f 13 Scho ls, Seifenſie de rmeiſter. 


9643 
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LIEBIG’S FLEISCH- EXTRACT 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des Preises derjenigen ans frischem Fleische. — 
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen eto. 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


wei goldene Medaillen, Paris 1867; goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 
Detail-Preise für ganz Deutschland: 
engel. & Topí, t engl. . Topf. Y engl. A. Topf. % engl. &. Topf. 
a Thir. 3. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. à Thi. — 27% Sgr. à Thit. — 15 Sgr. 


Nur ächt, wenn jeder Topf 77% 
7 . nebenstehende Unterschriften * 
trägt. 


En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: 
Herrn Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 

kum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 
A. Edom, A. P. Menzel, Droguenhandlung, sowie beide Apotheken, Lang- 
1590. 


strasse und Schildauer Strasse, in Hirschberg. 
— —— — 


Die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Lüer 
in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, nahe der Poſt, 


empfiehlt fich zur prompten Anfertigung aller Waͤſche- und Negligé-Artikel für Herren, Damen und Kinder, 

nach Maaß und Proben, ſowie vorgelegten neueſten Modellen, und hält ſtets reich ſortittes Lager davon; 

fowie alle dazugehörigen P Negligé⸗Stoffe, Leinen, Shirting, Piqué, Weißwaaren, Befäge, Stickereien, 

Kragen, Manchetten, Garnituren, Blouſen, Unter⸗Taillen, Aermel, Schürzen, Crinolin-Roͤcke, Roßhaar⸗ 

WR Stoff und fertige Röcke aller Facons; feine Drells zu Kinder-Anzügen, Flanelle, Barchende; ſaͤmmtliche 
Tricot- und Strumpfwaaren aller Größen. 


Sorgfältige Ausführung von Ausſtattungen. — Proben nach außerhalb in reichſter Auswahl. 
Nühmaſwinen-iederlage. Teinen- und Tiſchzeug⸗ 
Näh- Inftitut. Handlung. 


Theodor Lüer n Hirschberg, 
Bahnboſſtraße 69, nähe der PHR 9585 


Die Kohlen-Niederlage von Hentschel & Co., früher C. Weinmann, 
ZJapfengaſſe, hält auch Bier, Wein: und Liqueur⸗Flaſchen 
aus der Fabrik von Rudolph Palm in Königswalde bei Salz⸗ 
drunn auf Lager, und nimmt Bruchglas zu den höchſten Preiſen 
dafür an. Beſtellungen auf Flaſchen mit Namen oder in anderer 

Facon werden baldigft ausgeführt. 9554 | 
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Angefangene und fertige Stiefereien, 
ee Holzſchnitzereien 


mit Stickereieinrichtung, 
vorgezeichnete Artikel zum Benähen, als: 


Decken und Schürzen in allen Größen, 
Kleidchen, schen, Einſätze ꝛc. 
empfiehlt in großer Auswahl zu den ſolideſten Preiſen 

E. Börner, Tapiſſerie-Handlg., 
9566. Hirſchberg, Bahnhofſtr. 32 (Apotheke). 

Bn k i 1 Von dem hier ſo beliebt n We 

2 pire u. 0 i 

empfing Flüſſigen Leim sR erwartete nene 
Sendung und empfiehlt a Flaſche 5 und 3 Sgr. G. Nörd- 


linger in Hirſchberg, E. Rudolph in A 858. Ed. 


Roithner's Sohn in Salzbrunn. 


un Kalf - Offerte. 

Von Dienſtag, den 11. Juli ab, ift täglich 
friſch gebrannter Wan und Ackerkalk, fo 
wie Kalkaſche in der Kallbrennerei auf dem 
Kapellenberge bei Berbisdorf zu haben. 


Schreiber, Kalkofenpächter. 


i Must. Selinke’s 
 Dampf-Pianoforte-Fabrif 
e P t * 1 ç 0 
9 2 in Liegnitz 8 
empfieblt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch dle Aufftelung der neurften Hülfsmaſchinen für 
Piauoforteban ift die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Aniar: 
derung zu genügen und liefert außer Planoforte's Mecha⸗ 
uiten, Conſolen, nire, Nahmenverzlerungen ze. ꝛc. 
für Planoforte⸗Fabrikanten zu billigſten Preiſen bet folder Arbeit. 
9344. 2 Bienenkaſten und eine Partie drei 


Zieoll ſtarke, kieferne Wohlen ſtehen zum Ver⸗ 
dbauf bei Thielſch in Grun au. 


Seilerhandwerkzeug Wos hae bie Err. . 
Wichtig für Mühlenbcſitzer. 


Als vorzügliche Bezüge auf Griescylinder empfehle ich meine 


Meſſingdraht⸗Gewebe, 
Nr W an Haltbarkeit die Seidengaze 10mal übertreffen. Muſter 
und Preisverzeichniß werden franco zugeſandt. 


F. W Müth, 


EN Drahtgewebe⸗ Fabrikant in Görlitz. 


Ee. Herr F. W. Mütb in Görlitz hat meine Griescylinder 
mi sch og Zufriedenheit mit Meſſinadraht⸗ Gewebe 
belegt. 


oſcher, 
. 957 RR Mühlenbeſitzer in Penzig. 


4 100 


1 Zu verkaufen: 


Eine Drehbank, eine Bohrbank, eine kleine Thurm⸗ oder Fabrek⸗ 
uhr, eine Hobelbank, zwei große Schraubſtöcke u. ein kleinerer 
dergl., ſowie verſchiedenes Schloſſerhandwerkszeug, 
Schulgaſſe Nr. 15. 
Thäsler, 


Langſtr. Nr. 23. 
9573. Ein ſchwarzer Pudel (Hund), guter Wächter, ift 
ſofort zu verkaufen bei Berndt, 


ildpretthändler. 
> weiß und decorirt, in größter Auswahl, 
Porzellan, ſowie Beſtellungen uni er Art Malerei 
und Vergoldung werden angenommen und ſchnell beſorgt von 
Möſe's Wittwe, Pfortengaſſe Nr. 2. 
9639. Umzugshalber ſind noch bis morgen einige gute Ma⸗ 
tratzen, Bettſtellen, Sopha's und Schränke zu verkaufen. 
Häusler. 
S e e ec e 
2 9607. Fleiſchertract, Liebe⸗Liebig's Nahrung in löslicher A 
6 8 Form, Baſchin's Leberthran, Eiſenchina⸗Syrup, medici- 
N niſch⸗flüſſigen Eiſenzucker, David's⸗Thee, Emſer und 
& Kiſſinger Paſtillen, Gaſtrophan, Pepſin⸗Eſſenz, Hämor⸗ g 
„ rhoidal Thee, reines Malz: Extract, Malz: Extract mit 9 
& Eiſen, Fenchelhonig, Idiaton und Dentine gegen Babn- 
Ca ſchmerz, a Fläſchchen 2%, ſgr., ſämmtliche mediciniſche 
Seifen, ſowie alle hombopathiſche Mittel im Einzelnen $ 
68 und ganzen Apotheken hält ſtets vorräthig 
J. v. nüttleher, Apotheker in Petersdorf. | 


® 
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Nauf Geſuche. ` 
EERBELLEEFFEKTLAT BTSREBL. aa 


Dod 


3 Yıven Poſten ungeröfteten, ſowie auch 3 
G geröſteten Stengel ⸗Flachs kauft und @ 
8 zahlt die beſtmöglichſten Preiſe e f 
die Flachsbereitungs⸗Anſtalt 
8 in Hirſchberg, ® 
ch neben der Niedermühle des Hrn. Bormann. ® 
G fällige Offerten beliebe man bei dem 3 
& Werkführer Auguft Geisler daſelbſt nie- A 
~ terzulegen. 9536. 8 


KSS ag get AT EEE | 

Zu vermieten. 
9419. Eine freundliche Wohnung ift per Michaeli zu ver? 
miethen bei Leopold Weißſtein. 


9227. Mehrere Wohnungen mit Alkoven, nebſt Zubehör, 
ſind bald und Michaeli 7 vermiethen. 
arl Scholz, Garnlaube Nr. 22. 


9615. Eine kleine Stube iſt zu vermiethen Pfortengaſſe 3. 


... endet Me char — — . TEEN aat aa M i 
9626. Vermiethun ns Anzeige. 
In dem Haufe Nr. 221 zu Ober⸗Heriſchdorf (ganz nahe an 

der Promenade) ift zum 1. Oktbr. die Bel⸗Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Küche, Entree, Balkon und ſonſtigem nöthi⸗ 
gen Beigelaß, ſowie Mitbenutzung des Wäſchbodens und Gar: 
tens, zu vermiethen; auch kann nöthigenfalls Pferdeſtall und 
Wagenremiſe dazu abgelaſſen werden. Näheres zu erfahren 
beim Eigenthümer daſelbſt. 


į 


N j * j > i F 


*. 


9584. An ruhige Miether ſind in meinem Hauſe zwei Woh⸗ 
nungen, ſehr freundlich, warm und trocken, neu renovirt, 


mit allem bequemen Beigelaß und großem Garten, im Ganzen 


. 


3 


A 


į 
geld. Nur Inhaber —.— Ber f 
s + 


oder getheilt zu vermiethen und bald oder zu Midaeli d. J. 
zu beziehen. Frau v. Erichſen. 


9636, Eine möblirte Stube wird vermiethet dkle. Burgſtr. 20. 


9635. Ein warmes und trodnes Quartier nebſt Zubehör 
ift für 50 rtl. zu vermiethen Prieſtergaſſe Nr. 10. 
9640. Markt Nr. 17 ſind mehrere Wohnungen zu vermie⸗ 


then und der 2. Stock bald beziehbar. 
C. Nelde, Promenade Nr. 48. 
9629. 


ift 
befindlichen. Haarſchneide⸗Cabinet des Hrn. Richard Wecke. 


geben 
——— Er He Er —. .. 
%00, Zwei freundliche, möblirte Zimmer nebſt Entree find 
mit oder ohne Betten billig zu vermiethen und bald zu beziehen 
A A Blahnhofſtraße Nr. 48 a. 
9625. Zwei helle Stuben find bald zu vermiethen Sand Nr. 7. 
628. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen bei 

` E. Wenrich in Nr. 244 zu Ober- Heriſchdorf. 


— 
Eine trockene Wohnun 
Š W ohnun asge ſu ch. (Sonnenſeite), enthaltend 
Mi Stuben nebſt Küche und ſonſtigen Beigelaß, wird Termin 
ſchaeli, auch früher, von einem ruhigen iether geſucht. 
qp drefjen sub A. F., nebſt Preisangabe, beliebe man in der 
pedition d. Bl. niederzulegen. 


Berſonen finden Unterkommen 
Die Revier⸗Förſter⸗Stelle auf dem Dom. Bober⸗ 
Rein bei Hirſchberg ift offen und ſehe ich per⸗ 
ſönlichen Meldungen deshalb entgegen. 


a Car! Thamm auf Boberftein. 
0018. Ein tüchtiger Geſelle findet dauernde Arbeit beim 
Schneidermeiſter Julius Grimmig in Lomnitz. 
: t à : ndet bei gutem Lohn 
: Ein Maler gehilfe 975580 Weſchäftigung. 
S Reiſe wird vergütet. 
prottau, den 6. Juli 1871. 
5 Gustav Beiprich, Maler. 
523. Ein erfahrener Buchbludergehilfe wird zum bal- 
digen, Aug grudi von i A. Geisler in Bunzlau, 
Einen tüchtigen Geſellen auf dauernde Arbeit ſucht 
Mn der Stellmacher Fiſcher in Grunau. 
Gar Geſucht wird zu Michaeli d. J. ein verheiratheter 
Fo tn er ohne zu zahlreiche Familie. Einige Kenntniſſe in 
beirſtwirthſchaft und Uebung im Serviren erwünſcht. Gehalt 
freier Station 40 Thaler excl. Holzauktionen und Schuß⸗ 
wollen ſich melden. 
oſt Adelsdorf bei Haynau. 
E. Barchewitz. 


ominium Nieder⸗Leiſersdor 


wu 


- N: - 


das Ein gewandter Aufſeher 


für eine mechaniſche Weberei wird bei gutem Lohne geſucht. 


9268. Einen Käſemacher⸗Gehilf 
Antritt Schuster, Käſe⸗Fabrikant. 
Klein⸗Breſa, den 3. Juli 1871. i ad 


a 


ei 


en ſucht zum ſofortigen J 


Offerten sub A. A. find in der Expedition d. Bl. abzugeben. 7 


9405. Zwel Böttchergeſellen finden dauernde Arbeit bei Br 


dem Böttchermeifter Albert Schneider in Gtriegau. 


Ein fleißiger Seiler⸗Geſell findet dauernde Arbeit bei dem 
9002. Seiler Friedrich Paul in Striegau. 


9599. Is Monrergefellen finden dauernde Beschaftigung 
auf Neubau . Bi a 152 Aftigung | 
F.. ̃ ĩͤ v ̃] wu 
3 Steinſchläger, 


zur Zerkleinerung der Pack-, Zwick⸗ und Schüttſteine in Mittel⸗ 
und Ober⸗Steinkirch, werden bei gutem Lohn und dauernder 
Beſchäftigung verlangt. 
Anmeldungen ſehen entgegen 
ie Unternehmer: 
Maurerſtr. Bisset & 


9451. Das Dom. Ober⸗Röversdorf ſucht einen Wächter und 


Si 


Lüttich in Holzlirch bei Laubn. 


einen Ochſenknecht zum ſofortigen Eintritt, wozu ſi ig, 
nete Leute melden können. 4 v. 1. 1 "i 


9642. Ein zu verläſſteer, kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden in der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei von i 
Hirſchberg in Schl. Starke & Hoffmann. 


Ein Laufburſche ſucht. Näheres 


5 zu erfragen in 
der Reſtauration der Warmbrunner Brauerei. 9580. i 


į 


wird zum fofortigen Antritt ge⸗ 5 


9633. Ein ordnungsliebendes, gewandtes Webermäd chem 8 


findet Unterkommen beim 


9549. ; 30 geübte, gute S 
Bigarren = Widelmaherinnen 


finden in einer bedeutenden 


Cigarren⸗Fabrik in Berlin 
dauernde und lohnende Beſchäſtigung. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr F. Gols in Liegnitz 


9140. Eine erfahrene zuverläſſige Kinderfrau (womögli 
vom Lande) wird bald oder ſpäteſtens Michaeli i e 
e 


geſucht. Näheres bei Mohrenberg und Tauchert daſelbſt. 


Handelsmann Gottlieb Schatz in Berthelsdorf b. Spiller. 
22 o˙ w 7 Pen 


8 


7 


9508. Eine gefunde, kräftige Amme ſucht die 


Hebamme Frau Meyer in Lauben. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. ; 


9329. Ein junger Mann, feit Jahren in einem Fabrikgeſchäft i 


thätig, ſucht eine Stelle als Buchhalter und Correſpondent. 
Näheres sub A, M. 

zu erfahren, 

9199. Ein Forſt⸗Gehilfe ſucht unter ſoliden Anſprüchen 

Stellung in dieſer Branche, oder auch als Leibjäger. 

Offerten wolle man unter der Chiffre P. IF 

Peterswaldau i. S. franco einſenden. 


9638. Eine Wirthin, ohne Anhang, in jeder ie S 


brauchbar, ſucht bald Stellung. Näheres zu erfahren bei 
Frau Gluche, neben der alten Stadtschule, irſchberg. 


il, 


f & N 
he en hr Eh ae 


durch die Expedition dieſes Blattes, 


efällige 


D. poste restante 
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7 7780 Für ein Modewaaren⸗ und Herren: Garderoben: 


Aachen wird ein Lehrling zum ſofortigen Antritt 
. Deen, unter IM. IL. wen in der Expedition 
des Boten e 


eee eee 
9472. Ein 0 hatian Knabe, wache at hat Tiſchler zu werden 
findet bald terkommen bei d 

dee id leemte. Carl Finger in Greiffenberg. 
9558, Ein geſitteter Knabe, welcher r Kellner werden will, fin- 


‚inet als Lehrling Unterkommen. 
ne Hôtel de Pruse. 
noe die Handlung 


l in Sohn rechtli hal © 
i i 12 del y bed Stellung. 
. Landesbhut, den 10. "ali 187 G. Jungfer. 


9596. Ein Knabe rechtlicher * welcher Luſt hat Sattler 
zu werden, findet ein Unterkommen beim i 
1 Bitter zu Schönwaldau. 


e d ld dena. 


1 Th ler Belohnung 
. welcher mir meinen auf dem Wege von 
dorf u. K. nach Cunnersdorf verloren gegangenen Rohr⸗ 

tod mit n. na, auf welchem „M. Sarner“ eingravirt, 
bahn M. Sarner in Cunnersdorf b. Hirſchberg. 


9601. Ein asidenr® Medaillon ift verloren worden; g egen 


gr 


t 


E 


s 
* 
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arldeurd Medaillon ift verloren worden; 


1. 
ge Beten 1777 bei Frau Alberti, ‚ Bergſtraße. 


el dverkebr. 
u I an Grundſtücksbeſitzer und gut fituirte 
an: Ae = arme 2 — g Herrn 
Schmiedel, Kornlaube 9553. 


e 


en Brauerei Greiffenstein. 
Mittwoch den 12. Juli 1871: 


Grosses Concert, 


Görlitzer Stadt⸗Orcheſter unter 
n Ra * ge Dierker Saupe. aeg 
Anfang 4%, Uhr Entree 5 Sgr. 
Um gütigen 211 bittet 
. Auguſt Beyer, Brauermeiſter. 


e Schneekoppe! "EL 
5 Um auch dem weniger bemittelten Publikum einen genußrei⸗ 
chen 8 auf dem höchſten = unkte Schleſiens zu verz 
ſchaffen, werde ich von jetzt ab alle Sonnabende und Sonntage 
in der in ich an mich gebrachten Oeſterreichiſchen Baude auf 
zA * pe Tanzmusik — ausgeführt von einem böhmiſchen 
Aldor — abhalten, wozu ich mit der Bitte um recht zahl: 
| en, Beſuch mit dem Bemerken gia ptit Ai einlade, daß 


a 


EN A 
ö 


ein gutes und billiges Nachtlager, erſon 1 Sgr., 
für Verabreichung guter Speiſen und Getränke zu eben⸗ 
3 alls zeitgemäß billigen reifen ſtets Sorge stage werde. 
Friedrich Sommer, Reſtaurateur. 


Redacteur: Reinhold Krahn in te 
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Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


Am hieſigen Orte habe ich Eingangs der Stadt, von Liebau 
kommend, einen Gaſthof und Reſtauration, zum 
Kaiſer“ genannt, errichtet, welchen ich dem reifenden Publikum 
Bun gütigen Beachtung apas Fele 

Schömberg, den 1. Juli 18 Albert Weiß. 
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In Hirſchberg 
Breslauer Börſe vom 8. Juli 1871. 
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